
Erſcheint wöchentlich dreimal, am Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend, nachm. 8 Uhr.

Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle Torgauerſtr. 3, entgegen.

Jn Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Donnerstag, den 19. Dezember 1929. S 32 Jahrg.

Haager Konferenz am 6. Januar
MNe Entſcheidung über den HoungPlan

O Störungsverſuche?er anfänglich für den 3. Januar geplante Zuſammentritt der zweiten Dayer donſeken et der e
letzten Entſcheidungen über den HYoung Plan getroffen
werden ſollen, iſt auf den 6. Januar verſchoben worden.
Die Vorbereitungen zur Konferenz ſind in vollem Gange.
Man erwartet, daß ſie mit großer Beſchleunigung arbeiten
wird, um den Beginn der für den 13. Januar angeſetzten
Tagung des Völkerbundrates in Genf nicht zu gefährden.
Als deutſche Delegierte im Haag werden vorausſichtlich
der Reichsaußenminiſter Dr. Curtius, Reichsfinanz
rer Du r r W n g und ferner Reichsbankpräſi

1 Sch a neben mehreren Sach ändiwiig ſän h h Sachverſtändigen
Man hofft in Berlin, daß die noch ſtrittigen Fragenrecht bald gelöſt werden können und pie en eſtehenden

Meinungsverſchiedenheiten, namentlich auch mit Bezug
auf die Oſtreparationen, bald geebnet ſein werden.

Schreckſchuß aus Paris.
Jm letzten Augenblick wird aus Paris durch das„Echo de Paris“ eine ſenſationelle Mitteilung in We

geworfen. Nach dieſer ſoll es die Abſicht des engliſchen
Schatzkanzlers Snowden ſein, die Aufnahme von
Sanktionsbeſtimmungen in das abzuſchließende
Young Abkommen neuerdings zu verlangen Snowden
ſoll angeblich zit dieſem Verhalten entſchloſſen ſein, weil
die deutſchengliſchen Verhandlungen über die Rückgabe
des noch in England befindlichen ehemals deutſchen
Eigentums nicht vorwärtsgingen. Was von den
Mitteilungen, die natürlich ſowohl in Berlin wie in
London ſehr überraſchend gewirkt haben, zu halten
iſt, kann im Augenblick nicht überſehen werden. Man neigi
ſtark zu der Meinung, es handele ſich lediglich um einen
erneuten Hemmungsvorſtoß von franzöſiſcher Seite, und
glaubt nicht, daß Snowden wirklich dazu bereit iſt, den
Fortgang und Abſchluß der Young- Verhandlungen in
ſolcher Weiſe zu gefährden. Die maßgebenden Stellen
in Berlin laſſen keinen Zweifel darüber, daß im Ernſt
de ſtarke Störung der Verhandlungen eintreten

ürde.
e

Der Streit vor dem Staatsgerichtsho

Entſcheidung am Donnerstag.
Der Prozeß vor dem Staatsgerichtshof in Leipzig

der entſtanden war durch die Beſchwerde der deutſch
nationalen Fraktion des Preußiſchen Landtages gegen
das Land Preußen wegen der Bedrohung von Beamten,
die das Volksbegehren unterzeichneten, mit Diſziplinar
maßnahmen, wurde Mittwoch weitergeführt. Zu einem
Urteil kam es jedoch nicht. Die Entſcheidung wurde auf
Donnerstag vertagt.

Der Vertreter des Klägers, Rechtsanwalt Dr. Seelmann-
Eggebert, begründete ſeine Auffaſſung über die Auslegung des

S nochmals Natürlich liege, wenn eine neue Strafbaärkeil
aufgeſtellt werde, darin eine vielleicht auch herbe Kritik an der
Vergangenheit. Es ſei aber grundſätzlich davon auszugehen
daß jeder das Beſte für Volk und Vaterland wolle und
daß nur die Meinungen über die Methoden auseinander
gehen. Wenn ſich die preußiſche Regierung zu einer uneinge
ſchränkten Erklärung verſtanden hätte, daß ſie die Eintragung

in die Liſten nicht beanſtanden werde, ſo hätte ſich das ganze
Verſahren vor dem Staatsgerichtshof damit vielleicht erledigt.

Miniſterialdirektor Dr. Badt als Vertreter Preußens
führte in ſeine Erwiderung aus: Um eine bloße Kritik der
Vergangenheit handle es ſich bei S 4 nicht. Die Antragſteller
wollten zum Ausdruck bringen, das Vorgehen der bisherigen
Reichsregierung ſei, wenn das neue Geſetz ſchon gelten würde

Die Wohnungspolitik des Reiches.
Deutſcher Reichstag.

(418. Sitzung. B. Berlin 17. Dezember.
Das Haus ſetzt die Beratung der

Reichsrichtlinien für das Wohnungsweſen
fort. Reichsarbeitsminiſter Wiſſell gibt dazu erklärende Aus
führungen. Eine grundlegende Anderung in den Wohnungs
verhältniſſen kann nur durch umfaſſenden Neubau von Woh
nungen erreicht werden. Die vorliegenden Richtlinien nennen
nur die dringendſten Aufgaben. Darauf muß man ſich beſchrän
ken wegen der unbefriedigenden Finanzlage, der Schwierig
keiten auf dem Pfandbriefmarkte und dem Beſchluß des Städte
tages über die Beſchränkung des Wohnungsbäues. Es ſollen
keineswegs hier wieder neue Zwangsgeſetze eingeführt, ſon
dern nur bereits beſtehende Geſetze und Verordnungen wieder
in vollem Umfange durchgeführt und den Verhältniſſen ange
paßt werden. Gegenwärtig beſchäftigt ſich das Kabinett mit
dem Reichsheimſtättenentwurf.

Das Ziel unſerer Wohnungspolitik
iſt die Herſtellung von Wohnungen, die auch der breiten Maſſe
der arbeitenden Bevölkerung mit geringem Einkommen erreich
bar ſind. Von 1926 bis 1928 ſind etwa

700 000 Wohnungen neugebaut
worden. Jm Jahre 1929 iſt die Bautätigkeit im allgemeinenbefriedigend Selheſen in den Groß und Mittelſtädten. Jn
dieſen Städten ſind bis Anfang November 116 000 Wohnungen
errichtet worden. 1928 betrug der Anteil der privaten Unter
nehmer an den Bauten 72 Prozent, 204 Prozent waren von ge
meinnützigen Baugeſellſchaften, 7,6 Prozent von öffentlicheneegaren errichtet worden. IJm nächſten Jabre drohen
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des Volfsbegehrens

S

als Landesverrat mit Zuchthaus zu beſtrafen, und dag
mache es den Beamten unmöglich, für das Geſetz einzutreten

Annäherung der Parteien?
Der Vorſitzende, Reichsgerichtspräſident Dr. Bumke,

wies darauf hin, daß zwiſchen den beiden Parteien ſchon
eine große Annäherung erzielt ſei. Es handle ſich nicht
mehr darum, den preußiſchen Miniſterpräſidenten zur poli
tiſchen Verantwortung zu ziehen, ſondern nur noch Um
eine Auslegung von Verfaſſungsbeſtimmungen. Wenn
die preußiſche Regierung noch einen Schritt weiter ent
gegenkommen und eine poſitive Erklärung abgeben würde,
daß auch für die Zukunft wegen der bloßen Einzeichnung
in die Liſten kein Verfahren gegen Beamte eingeleitet
werden ſolle, ſo könnte eine Entſcheidung des Staats
gerichtshofes vermieden werden.

Miniſterialdirektor Dr. Badt erklärte dazu, die
preußiſche Staatsregierung ſtehe grundſätzlich auf dem
Standpunkt, daß den Diſziplinargerichten durch ihre
Stellungnahme nicht vorgegriffen werden ſolle. Das
Staatsminiſterium ſtehe auf dem Standpunkt, daß es
hier zu Unrecht vor ein nicht zuſtändiges Gericht zur
Austragung eines Streites gezogen worden ſei. Sie
dürfe ſich nicht zu Erklärungen zwingen laſſen

Die Entſcheidung des Staatsgerichtshofes für das
Deutſche Reich wurde dann für Donnerstag angekündigt.

retder die Neubauten zurückzugehen aus Mangel an Mitteln
auf dem Kapitalmarkt. Ohne Hauszinsſteuer, ohne die Hilfe
der Länder und der Gemeinden und der Sozialverſicherungs
träger würde die Bautätigkeit währſ n ganz erliegen
Das muß bei der kommenden Finanzreform e wer
den. Unerträglich für den Wohnungsbau wäre die Verminde-
rung der Hauszinsſteuermittel. Der notleidende Hausbeſitz

l möglichſtWe ussltet Reparaturhypotheken
erhalten. Der Miniſter vittet zum Schluß, die Richtlinien
ſoſort zu verabſchieden.

Es entwicktelt ſich eine Debatte, in der die bekannten Ge
ſichtskunkte wiederholt werden.

Die Diäten der Reichstagsabgeordneten.
Deutſcher Reichstag.

(119. Sitzung B. Berlin, 18. Dezember.
Die zweite Beratung des Geſetzentwurfes über eine

Kreditermächtigung von 465 Millionen,
die erteilt werden ſoll, bis die entſprechenden Erſparniſſe aus
dem Young- Plan vorliegen, wird in zweiter und dann auch in
dritter Beratung erledigt. Bei der Schlußabſtimmung wird
der Geſetzentwurf mit 239 gegen 136 Stimmen verabſchiedet.

Bei dem Geſetzentwurf über die Geltungsdauer der Ver
ordnung betr.

Ausfuhr von Kunſtwerken derſuchen die Regierungsparteien in einer Entſchließung diel echeeenng, mit Sſterreich über die Ausfuhr deutſcher
Kunſtwerke in Verbindung zu treten. Es ſoll das Ziel einer
möglichſt weitgehenden Ubereinkunft zur Erhaltung des ge
ſamten deutſchen Kunſtbeſitzes ereicht werden.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Jn dem Streit zwiſchen der deutſchnationalen preußiſchen

Landtagsfraktion und dem Lande Preußen wegen der Diſzipli
narandrohungen an Beamte beim Volksbegehren will der
eſſen of in Leipzig am Donnerstag die Entſcheidung
treffen.

Eine Reihe an der Oſtſeefiſcherei intereſſterter Staaten,
unter denen ſich auch Deutſchland befindet, haben ein Überein
i geſchloſſen, um der Ausrottungsfiſcherei entgegenzu
wirken.

Die zweite Haager Konferenz zur Abwicklung der Young
PlanVereinbarungen beginnt am 6., ſtatt am 3. Januar.

Jm fernen Oſten hat ſich in den bisher chineſiſchen Ge
bieten eine neue mongoliſche Republik aufgetan, die ſich un
abhängig von China erklärt.

Die Vorlage wird in zweiter Und dritter Leſung ange
nommen, ebenſo die Entſchließung der Regier i zder Deutſchnationalen n asparteten unt

Das internationale Übereinkommen über die

wirdein an v der Schiffsleute
ird in allen drei Leſungen genehmigt.Die Geſetzentwürfe über die bung

n e aus Hauszinsſteuermitteln
und über einheitliche reichsgeſetzliche Feſtſetzung der Mietedie am Vortage in zweiter Leſung erledigt waren werden vo

der dritten Beratung ee MNunmehr beginnt die Beratung der
t SAnderungen des Diätengeſetzes für die Reichstags

abgeordneten.

Nach der Verſchärfung der Geſchäftsordnung ſollen künftig
ausgeſchloſſenen Abgeordneten auch Aufwandsentſchädigungen
und Freifahrkarten entzogen werden.
Abg. Gräf (Dtn.) iſt der Anſicht, daß ſolche Beſtimmungen
der Verfaſſung nicht entſprechen, und beantragt Rückverweiſung
an den Ausſchuß. Derartige Machtbefugniſſe dürfe das Reichs
tagspräſidium nicht haben, wenn man ſeine Politiſierung ver
hindern will.

Abg. Torgler (Komm.) ſchließt ſich dieſem Antrage an und
bekämpft die Vorlage mit längeren Ausführungen

Bei der weiteren Beratung des Geſetzentwurfes nehmen
noch die Abgeordneten Gräf- Thüringen (Dtn.), Heilmann
Soz.) und Dr. Frick (Nat-Soz.) das Wort. Namentlich bei
der Rede des letzteren kommt es zu ſcharfen Angriffen gegen
den Abg. Heilmann, und der Präſident muß den Abgeordneten
Dr. Frick zur Ordnung rufen.

Nun erfolgt die Abſtimmung. Der Geſetzentwurf betr. die
Entziehung der Diäten und der Fahrkarten für gemaßregelte
Abgeordnete nach den neuen Beſtimmungen wird mit 314
gegen 105 Stimmen angenommen. Die Kommuniſten be
en die Verkündung des Abſtimmungsergebniſſes mit Pfui
rufen.

Verfaſſungsklage in Leipzig.
Dürfen Beamte am Volksbegehren teilnehmen

Vor dem Staatsgerichtshof für das Deutſche Reich
fand unter dem Vorſitz des Reichsgerichtspräſidenten Dr
Bumke die Verhandlung in der verfſaſſungsrechtlichen
Streitſache der Fraktion der Deutſchnationalen Volkspartei
des Preußiſchen Landtages gegen das Land Preußen über
die Frage, ob die Eintragung in die Liſten für das Volks
begehren und die Teilnahme am Volksentſcheid „Freiheits-
geſetz“ für die preußiſchen Beamten mit ihren Dienſt
pflichten vereinbar ſei und ob demgemäß die Stellung
nahme der preußiſchen Regierung in dieſer Frage ver
faſſungswidrig iſt oder nicht. Die deutſchnationale Land
tagsfraktion wird durch Rechtsanwalt Dr. Seelmann
Eggebert vertreten. Für die preußiſche Staatsregierung
ſind erſchienen die Miniſterialdirektoren Dr. Badt und Dr.
Brand, Miniſterialrat Dr. Schütze und Oberregierungsrat
Dr. Hoch. Das Reichsminiſterium des Jnnern hat als
Kommiſſare die Miniſterialräte Förſter und Dr. Löwen-
thal entſandt. Der vor dem Staatsgerichtshof zur Ver
handlung kommende Antrag der Deutſchnativnalen Volks

partei lautet: JDer Staatsgerichtshof wolle beſchließen, daß die
Teilnahme der preußiſchen Beamten am Volksbegehren
und Volksentſcheid grundſätzlich zuläſſig und daß die
dagegen gerichteten Kundgebungen des preußiſchen
Staats miniſteriums verfaſſungswidrig ſind.

Auf eine Anregung des Vorſitzenden hin ergänzte der
Vertreter der Klagepartei den Antrag dahin:

„Die Teilnahme der preußiſchen Beamten am Volks
begehren und Volksentſcheid durch Eintragung in die
Liſten und Stimmabgabe iſt ohne Einſchränkung im
übrigen innerhalb der Grenzen des Diſziplinarver
fahrens zuläſſig.“



Die Abſtimmung zum Volksentſcheid.
Am 22. Dezember.

Der Reichsausſchuß für das deutſche Volksbegehren hatte
ſich bei dem Reichsminiſter des Jnnern vbeſchwert, daß in ein
zelnen Ländern die Abſicht beſtehe bei dem bevorſtehenden
Volksentſcheid eine geringere Zahl von Abſtimmungsſtellen
einzurichten, als dies beim Volksentſcheid über die Fürſten
enteignung der Fall war. Der Reichsausſchuß beruft ſich in
ſeinem Beſchwerdeſchreiben auf die Reichsverfaſſung und auf
den S 38 der Reichsſtimmordnung.

Der Reichsminiſter des Jnnern hat das Beſchwerde-
ſchreiben des Reichsausſchuſſes beantwortet und darauf hin
gewieſen, daß der S 38 der Reichsſtimmordnung am 5. Dezem
ber d. J. durch Reichsratsbeſchluß dahin abgeändert worden
iſt. daß in Gemeinden mit vorausſichtlich außergewöhnlich
geringer Beteiligung der Stimmberechtigten die Stimmbezirke
auch mit einer größeren Einwohnerzahl als 2500 gebildet
werden können. Jn dem Antwortſchreiben des Reichsminiſters
des Innern heißt es u. a. „Die Einwohnerzahl eines Stimm
bezirks dürſe nicht ſo gering ſein, daß ſich die Abſtimmung dereinzelnen Snmnmberecugten ermtitteln laſſe. Von einzelnen

Landesregierungen und großen Stadtverwaltungent ſei darauf
hingewieſen worden, daß bei Einhaltung der Regelvorſchrift
von nicht r als 2500 Perſoneit für den einzelnen Stimm

bezirk das Abſtimmungsgeyheimnis nicht gewährleiſtet
werden könne, weil die Stimmbeteiligung in vielen Gemeinden
vorausſichtlch ſehr gering ſein wird. Dieſen Einwendungen
habe der Reichsmintſter des Innern e und dahermit Zuſtimmung des Reichsrats die vom Reichsausſchuß an
gefochtene Verordnung herausgegeben.

Der Kampf um den Volksenſſcheid.
Ein Vortrag des Miniſterialrats Dr. Katſenberg.

In einem Vortrag, den Miniſterialrat im Reichsminiſte
rium des Jnnern, Dr. Kaiſen berg auf der Deutſchen
Welle hielt, führte er zum Zweiten e u. a. aus,
zur Annahme des Geſetzes im Volksentſcheid ſei die Zuſtim
mung der Mehrheit der Stimm berechtigten notwenndig. Nach Lage der politiſchen Kräfte ſei es aus
Feleilteung daß die in der Verfaſſung geforderte Mindeſt

eteiligungsziffer oder die für Verfaſſungensänderüngen er
forderliche Mindeſtzuſtimmungszahl von je rund 21,25 Mil
lionen auch nur annähernd erreicht werden

Amerika und Deutſchland.
Ein amerikaniſche Freundſchaftsgeſte.
Auf einem Feſteſſen eines der führenden amerikaniſchen

Klubs zu Ehren des deutſchen Botſchafter s in
Waſhington wies der Präſident des Klubs, Murray
Butler, in ſeiner Begrüßungsanſprache darauf hin, daß
jetzt, noch nicht ein Jahrzehnt nach dem Waffenſtillſtand,
Staatsmänner, Jnduſtrielle und andere Vertreter des viel
e deutſchen Volkes freundſchaftlich mit den Vertretern

er anderen Völker am Wiederaufbau der Welt arbeiteten.
Butler wies auf die deutſche Höchſtleiſtungen auf allen Kultur

hin. Er erwähnte Einſtein und Thomas Mann als
ertreter des geiſtigen Deutſchlands, den Zeppelin und die

„Bremen“ als Schöpfungen ſeiner Technik. In dieſer Stunde,
ſo fuhr er fort, betrauerte man doppelt den frühen Tod
Streſemanns

Arbeitsmarkt im Reich.
Die Arbeitsloſigkeit ſtieg in der Woche vom 9. bis 14.

Dezember heftig weiter an. Die Verſchärfung in einzelnen
Landesarbeitsamtsbezirken wurde durch eine gewiſſe Verlang
famung in anderen ausgeglichen. Die Zahl der Hauptunter
ſtühungsempfänger in der verſicherungsmäßigen Arbeitsloſen
unkerſtützung ſtieg, wie in der Vorwoche, um weitere 100 000
an. Sie betrug nach den Vormeldungen der Landesarbeits
ämter am 11. Dezember rund 1346 000. Ob die jetzige An
näherung an die vorjährige Kurve der Arbeitsloſigkelt darauf
beruht, daß die milde Witterung dieſes Winters die ſaiſon
mäßige Verſchlechterung des Arbeitsmarktes etwas aufgehalten
hat, oder mit der e der n euren für denÜnterſtützungsbezug (ſeſtere Umgrenzung des egriffs der
Arbeitsloſigkeit) Alle oder einer größeren arbeitsmarktpolitiſchen Aktivität der Arbeitsämter zu verdanken iſt.
läßt ſich im einzelnen nicht erkennen. Der ſaifonmäßige Be
chäftigungsrückgang in den Außenberufen hat jedenfalls das
us des Vorjahres (und auch des Jahres 1927) bisher

nicht iegen.
Telephoniſche Krediterhöhun

für die Sklareks.
Und die Kreditſicherungen?

Jm Sklarek-Unterſuchungsausſchuß des Preußiſchen Land
tages teilte der Vorſitzende mit, daß laut einer Aktennotiz auf
Veranlaſſung des Vorſtandes der Berliner Stadtbank am 26.
Juli 1929 bei mehreren Mitgliedern des Kreditausſchuſſes,
die gerade in Berlin anweſend geweſen ſeien, eine Art Be
ſchluß über eine

Krediterhöhung um 750 000 Mark
für die Sklareks erwirkt worden ſei. Den Mitgliedern des
Kreditausſchuſſes wurde telephoniſch mitgeteilt, daß
Materialrechnungen in Höhe von 9,50 Millionen Mark vor
lägen, ſo daß man ohne weiteres Kredite von 8,50 Millionen
Mark geben könne. Darauf hätten die Mitglieder des Kredit
ausſchuſſes telephoniſch zugeſtimmt. Der Zeuge Stadtbank
direktor Schmitt erklärte auf dieſe Mitteilung hin, daß er
am 26. Juli auf Urlaub geweſen ſei, ſo daß er den Auftrag
nicht habe geben können. Der Ausſchuß beſchäftigte ſich dann
eingehend mit den Kreditſicher ungen. Der Zeuge
Schmitt erklärt dazu, daß er keine Bedenken gehabt habe, die
Forderungen der Sklareks an die Bezirksämter

mit 85 Prozent zu bevorſchuſſen.
Nicht er, ſondern der Kämmerer hätte wiſſen müſſen, wie es
mit den Forderungen an die Bezirksämter beſtellt geweſen ſei
Als von Ausſchüßmitgliedern darauf hingewiefen würde, daß
bei der Hergabe der Kredite hinſichtlich der Sicherungen recht
leichtfertig verfahren worden ſei, bemerkte der Zeuge Schmitt
entrüſtet, er habe alles, was in ſeinen Kräften ſtand, getan, Und
gerade der Fall Sklarek beweiſe daß er es an Sicherungen
nicht habe fehlen laſſen. Dieſe Bemerkung rief im Ausſchuß
allgemeine Heiterkeit hervor.

Die Haftbefehle gegen Gäbel und Degner aufrechterhalten.
Der Unterſuchungsrichter des Landgerichts I Berlin ent

ſchied, daß die Haftbeſehle gegen die in die SklarekSache ver
wvickelten Berliner Stadträte Gäbel und Degner aufrecht
erhalten bleiben, da dringender Tatverdacht und Flucht

verdacht fortbeſtehen. Da jedoch Verdunkelungsgefahr nicht
mehr ausreichend begründet erſcheine, ſei angeordnet, daß
Gäbel gegen eine Sicherheitsleiſtung von 5000 Mark, Degner
egen eine Sicherheitsleiſtung von 15000 Mark mit der Unter
uchungshaft verſchont werden. Beide haben ſich jedoch täglich

beim zuſtändigen Polizeirevier zu melden.

Pplitiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Jnternationales Abkommen zur Oſtſeefiſcherei.
Am letzten Dienstag iſt im Auswärtigen Amt zu

Berlin von den bevollmächtigten Vertretern Deutſchlands,
Dänemarks, Danzigs, Poklens und Schwedens ein Uber
einkommen über die Regelung der Schollen- und
Flundernfiſcherei in der Oſtſee unterzeichnet worden. Der
Vertreter der Republik Polen hat das übereinkommen
gleichzeitig im Namen der Freien Stadt Danzig gezeichnet.
Das Ubereinkommen hat den Zweck, der ſtarken Abnahme
der Fangerträge der Oſtſeeſiſcherei durch Schonmaß-
nahmen entgegenzuwirken. Es wird einen Monat nach
Hinterlegung der letzten Ratifikationsurkunde beim Aus
wärtigen Amt in Berlin in Kraft treten.
Wirtſchaſtspartei gegen Volksentſcheid.

Jm Reichstag tagte eine vom Parteivorſtand ein
berufene Führerkonferenz der Wirtſchaftspartei, die vom
Parteivorſtand, von Vertretern des Reichstages und der
Länderparlamente ſowie der Wahlkreiſe der Partei ſtark
beſucht war. Nach einem einleitenden Referat des Reichs
tagsabgeordneten Prof. Dr. D. Bredt und nach einer
kürzen Ausſprache nahm die Führerkonferenz eine Ent
ſchließung an, die ſich zwar gegen den Young Plan aus
ſpricht, aber die Teilnahme am Volksentſcheid ablehnt.

Strengere Staatsaufſicht über Gemeinden
Bei der Stadtverordnetendebatte in Kaſſel über die

Bewilligung einer Weihnachtsbeihilfe für die Wohlfahrts
unterſtützungsempfänger machte Bürgermeiſter Lahmeyer
zur Begründung ſeines ablehnenden Standpunktes Mit
teilung von einer den Städten zugegangenen Rundver
fügung des preußiſchen Jnnenminiſters. Nach dieſer
Rundverfügung iſt es den Magiſtraten der Städte auf das
ſchärfſte unterſagt, Ausgaben zu bewilligen, die nicht vor
her von den Aufſichtsbehörden Regierungspräſident
und Bezirksausſchuß genehmigt worden ſind, wenn für
ſie Deckung nicht nachgewieſen werden kann.

Großbritannien
Soßzialverſicherung angenommen.

Das Unterhaus hat nach außerordentlich ausgedehn
ten und ſchwierigen Verhandlungen das neue Sozialver
ſicherungsgeſetz in dritter Leſung angenommen. Die
Mehrheit für die Regierung betrug 4 Stimmen. Nur die
Konſervativen befanden ſich in der Oppoſition, während
die Liberalen eindentig für das Geſetz waren.

China. S
Eine neue Mongpoliſche Republik

Nach Meldungen aus Peiping beſtätigt es ſich, daß
die Proklamierung einer von Ching unabhängigen Mon
goliſchen Republik erfolgt iſt. Die mongoliſchen Revolu
tionäre haben angeblich die ganze Nordweſtmandſchurei
zwiſchen Hailar und der ſibiriſchen Grenze beſetzt. Der
internationale Zug kann nicht über Mientuho hinaus
fahren, weil die Mongolen die chineſiſchen Viſa nicht an
erkennen. Mongolen patrouillieren längs der oſtchineſi

gewalt aus.

Aus In und Ausland
Berlin. Der Reichspräſident hat dem bisherigen

Nuntius i in he anläßlich ſeiner Erhebung zum Kardinal
en ch in herzlichen Worten ſeine Glückwünſche über

ittelt.
Berlin. Der Haushaltsausſchuß des Reichstages vewilligte

die angeforderten ſechs Millionen Mark zur Hilſe für die aus
Rußland geflüchteten Bauern.

Hamburg. Der Senat hat für das Jahr 1930 Bürger
meiſter Rudolf r zum Erſten Bürgermeiſter und Bür
eine Dr. Karl Peterſen zum Zweiten Bürgermeiſter
gewählt

Köln. Dr. Adengauer, deſſen Amtszeit abgelaufen war,
würde in der Stadtverordnetenſitzung mit nur zwei Stimmen
Mehrheit, 49 gegen 47 Stimmen, zum Oberbürgermeiſter von
Köln wiedergewählt

Liſſabon. General Gomez da Coſta der im Jahre
1926 kurze Zeit Diktator Portugals war, iſt geſtorben. Da
Coſta war auch eine Zeitlang Präſident der Republik Portugal.

Sofia. König Boris hat die Einladung, an der Hochzeit
des italieniſchen Kronprinzen teilzunehmen, angenommen. Er
tritt in den nächſten Tagen eine Reifenach Deutſchland
an und wird von dort aus mit ſeinem Bruder und ſeiner
Schweſter Rom beſuchen

Der Winter beginnt.
Froſtmeldungen von hier und dort
Es ſcheint alſo doch noch Winter werden zu wollen.

Aus verſchiedenen Teilen Deutſchlands, aus dem
Rieſengebirge, aus dem Schwarzwald und
aus Berlin liegen Froſtmeldungen vor. Jn Berlin
war der 18. Dezember mit 2 Grad Kälte der erſte Froſt
tag dieſes Winters. Man muß, was die Reichshauptſtadt
betrifft, mehr als 50 Jahre zurückgehen, um einen gleich

ſpäten Wintersanfang
l entdecken. In allen anderen Jahren pflegten die erſten
Fröſte ſich ſchon im Oktober, ſpäteſtens aber im November
einzuſtellen Ob es für die nächſten Tage bei dem Froſt
bleiben und wie ſich das Weihnächtswetter geſtalten wird,
darüber läßt ſich einſtweilen noch nichts Sicheres ſagen.

Jm Rieſengebirge hat es in den letzten Tagen
mehrfach geſchneit, ſo daß die Schneedecke nunmehr vom
Hochgebirge bis ins Tal hinabreicht. Vom Kamm wurden
Donnerstag

neun Grad Kälte
bei heftigem Nordwind gemeldet Die Schneedecke dürfte
in Dürchſchnitt etwa 30 Zentimeter ſtark ſein. Jm
Südſchwarzwald zeigte das Thermometer in der
Ebene minus 5 Grad und in den höheren Lagen bis zu
minus 14 Grad.

Die franzöſiſchen Transozeanflieger
abgeſtürzt.

Einer der Flieger ſchwer verletzt.
Das Flugzeug der franzöſiſchen Transozeanflieger

Chalke und Larre-Borges, die in Sevilla zu
einem Fluge nach Südamerika aufgeſtiegen waren, iſt bei
Maracuja in der braſiliſchen Provinz Rio Grande

do Norte abgeſtürzt. Einer der Flieger iſt ſchwer verletzt
doch liegt noch keine Nachricht darüber vor, um welchen
der beiden Flieger es ſich handelt.

Langſtreckendauerflug London Kapſtadt,
In Eranwell (Lincolnſhire) iſt der zu den engliſchen

Flugſtreitkräften gehörige Eindecker zu einem Lang
ſtreckendauerflug von London nach Kapſtadt aufgeſtiegen.
Der Auffſtieg mit vier Tonnen Brennſtoff ging glatt von
ſtatten. Der Flieger hofft, Donnerstag abend in Kap
ſtadt einzutreffen. g

60 Todesopfer der Kataſtrophe
in Oklahoma.

Bergwerksunglück in Südafrika
Einer Meldung aus MeAlliſter (Oklahoma) zufolge

ſind die 60 Bergleute, die bei der Bergwerksexploſion ver
chüttet wurden, als Leichen zutage gefördert worden.
faſt alle Bergleute ſind den Grubengaſen erlegen.

Jn dem Village DeepBergwerk in Südafrika
ereignete ſich infolge eines ſchweren Erdſtoßes ein Ein
ſturz Drei eingeborene Bergleute wurden von den
Geſteinsmaſſen erſchlagen und 21 verletzt. Ein euro
päiſcher Aufſeher erlitt ebenfalls Verletzungen

Weitere Anfälle auf der Zeche Sophig Jakoba.
Die veiden verſchütteten Hauer geborgen

Die beiden auf der Grube „Sophig Jakoba“ bei
Hückelhoven verſchütteten Hauer konnten nach acht
zehnſtündiger angeſtrengter Arbeit der Rettungsmann
ſchaften unverletzt geborgen werden. Bald darauf wurden
zwei andere Berglente durch herabfallendes Geſtein ſchwer
verletzt. Außerdem geriet ein Maſchiniſt in eine Maſchine
und erlitt erhebliche Beinquetſchungen.

Zwei Bergleute durch Stollenbruch eingeſchloſſen.
Jm unterirdiſchen Betrieb der Zeche SophigJacobo inHügelhopen (Kr. Erkelenz) wurden zwei Hauer durch

Stollenbruch verſchüttet“ Die Rettungsarbeiten ge
ſtalten ſich durch das Nachrutſchen von Geſteinsmaſſen
ſchwierig. Anfänglich konnte man von den Eingeſchloſſenen
noch Klopfzeichen hören, ſpäter wurde jedoch jede Verſtändi
gung unterbrochen. Alle e zur Bergung ſindrn worden und man hofft noch immer, die Verſchütteten
ebend erreichen zu können.

einen

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Slſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.
12.17.

Weiz., märk. 242-248 287288
pommerſch.

S 18, 12. 17. 12.
Weizkl. f. Bln. 11,0-11,5 11.0- I
Rogkl. f. Bln. 9,7-10.2 9,7-10,2

Rogg., märt. 172 175 171-178 Raps S S
Braugerſte 187-203 187-203 Leinſaat
Sarg 167-177 167-177 Vikt.-Erbſen 29,088,029088,
ommergſte. kl. Speiſeerbſ. 20028,024028,0Wintergerſte S h 21.0-22,021,0-22.0

Hafe mä 50158 14 Peluſchken 200 0120.0 J
o k. Vweſtpreuß. Wicken 23,0-26,0Weizenmehl Lupin., blaue 18,7-14,7

g t Lupine, gelbe ſ65-17.5Brl.br inkl. Seradella 26,0820Rapskuchen 18 18,9
29,0847285845 Leinkuchen 25824028.

Roggenmehl Trockenſchtzl. 81- 84 80 818
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 17.5-18,017,6-18,0
Berlin br.
inkl. Sack 28,5-27,0 Torfmkl. 30770 SKartoffelflck. 14,5-165, 114,8-15, 0

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Am Sonntag, den 22. Dezember, dürfen die
Verkaufsſtellen nur in der Zeit

von vormittags II bis nachmittags 5 Uhr
offen gehalten werden

Annaburg, den 19, Dezember 1929.
Der Amtsvorſteher.

Beſchluß
betr. die durch das Auseinanderſetzungsverfahren der Forſt
ſervitutablöſungsſache der Annaburger Heide, Kreis Torgau,
Gtl. A. Nr. 233 p. A. begründeten gemeinſchaftlichen
Anlagen (vergl. den am 26. Januar 1887 beſtätigten Rezeß)

Dem Gemeindevorſteher in Annaburg, dem durch Be
ſchluß des Kulturamtsvorſtehers zu Torgau vom 15. Mai
1928 Nr. 1737 die Vertretung der Geſamtheit der
Beteiligten Dritten gegenüber übertragen iſt, wird hiermit
auf Grund des S 4 des Geſetzes vom 2. April 1887
(G. S. S. 105) aus Anlaß der Durchführung des Renten
gutsverfahrens von Schurigshof Rgt. S. Nr 6
Kreis Torgau, die Genehmigung erteilt, folgende im Gemeinde
bezirk Döbrichau und in der Gemarkung Friedewald gelegenen
Parzellen des Kartenblatts 3 in das Rentengutsverfahren
von Schurigshof Rgt. S. Nr. 6 einzubeziehen:

Nr. 64 in Größe von 0,3307 ha, identiſch mit einem Teil
des im S. 11 Ifd. Nr. 37 des oben erwähnten
Separationsrezeſſes aufgeführten Döbrichau Zülls
dorfer Kommunikationsweges littr. by der
Karte Und

Nr. 67 in Größe von 0,0803 ha, identiſch mit einem Teil
des im S 12 Ifd. Nr. 22 des oben erwähnten
Separationsrezeſſes aufgeführten Grabens

28,226,7

littr. do der Karte
Es wird auf Grund des S 8 des Geſetzes vom 2. April

1887 beſcheinigt, daß die unentgeltliche Einbeziehung der
vorgenannten Parzellen in das Rentengutsverfahren von
Schurigshof Rgt. S. Nr. 6 den Realberechtigten und
Hypothekengläubigern derjenigen Grundſtücke, mit welchen das



Teilnahmerecht an dieſen Trennſtücken als verbunden zu er
achten, unſchädlich iſt.

Koſten kommen nicht zur Erhebung, da dieſes Verfahren
in Verbindung mit einem Siedlungsverfahren erfolgt.

Gegen dieſen Beſchluß iſt binnen 2 Wochen nach ſeiner
erfolgten ortsüblichen Bekanntgabe die Beſchwerde an die
Spruchkammer beim Landeskulturamte in Merſeburg zuläſſig,
die, falls ſie erhoben werden ſoll, bei dem Kulturamt in
Torgau anzubringen iſt.

Gründe.
Bei der Durchführung des Rentengutsverfahrens von

Schurigshof Rgt. S. Nr. 6 trat die Notwendigkeit
ein, die oben erwähnten Parzellen in das Rentengutsverfahrens
einzubeziehen.

Die in den S 3, 4 des Geſetzes vom 2. April 1887
G. S. S. 105) vorgeſehene Bekanntmachung iſt erlaſſen.
Einſprüche ſind nicht erhoben.

Orts oder landespolizeiliche Intereſſen oder Rechte
Dritter ſtehen der Einbeziehung des vorerwähnten Wege
und Grabenteils nicht entgegen.

Die Koſtenfreiheit beruht auf S 29 des Reichsſiedlungs
geſetzes vom 11 Auguſt 1919

Das Rechtsmittel der Beſchwerde ergibt ſich aus S 20
des Geſetzes über Landeskulturbehörden vom 3. Juni 1919
(Geſ- S. S 101)

Torgau, den 10. Dezember 1929.
Kulturamt.

S Der Vorſteher

Ausgefertigt:

J. V. gez. Brand.

Torgau, den 10 Dezember 1929.
Kulturamt.

S Der Vorſteher. J. V. Brand.

Am Dienstagabend entſchlief unerwartet
mein lieber Vater und Schwiegervater, unſer
guter Groß und Urgroßvater

der Auszügler

Chriſtian Wille
im Alter von 85 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt an

Chriſtian Wille u. Angehörige.

Kol. Naundorf, den 18. Dezember 1929.

Die Beerdigung findet am Freitag nachm.
2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

10 Ahr im Gaſthof Goldener Ring
1 Poſten Pfeifen u. Zigaretten
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Gallo, Obergerichtsvollzieher, Prettin.

Zum Weihnachtsfeſt empfehle:

Grammophone
Erſtkl. Schrank u. Hauben- Apparate

Lokales und Provinzielles.
Weihnachtsverkehr der Poſt. Vom Poſtamt wird

Uns mitgeteilt, daß am kommenden Sonntag, den 22. Dezbr.
von 8 12 und 16 18 Uhr (4 6 nachm.) Pakete ange
nommen und ausgegeben werden. Jm eigenen Intereſſe
wird gebeten, die Weihnachtsſendungen ſo zeitig als möglich
aufzugeben und dauerhaft zu verpacken. Jn der Zeit vom
15, Dezember bis 5. Januar können Glückwunſch Telegramme

beſonderer Art (GEx) innerhalb Deutſchlands zu ermäßigter
Gebühr aufgeliefert werden; nähere Auskunft beim Poſtamt
Am Weihnachts Heiligabend werden die Schalter bereits um
16 Uhr Uhr nachm.) geſchloſſen; Telegramme und Ge
ſpräche werden am Schalter bis 20 Uhr angenommen.
Am 1. Feiertag werden ſowohl im Ort als auf dem Land
ſämtliche Sendungen, außer Geld zugeſtellt, am 2. Feiertag
keine Zuſtellung

Annaburg, 18. Dezember. Geſtern hielt der Winter
wenn auch mit Verſpätung, ſeinen Einzug. Faſt hatte man
ſchon mit grünen Weihnachten gerechnet, da ſetzte geſtern
plötzlich ein Schneegeſtöber ein, nachdem es ſchon den ganzen

Vormittag nach Schnee gerochen“ hatte. Wie auf einmal
die Natur verwandelt war! Aus einer naßkalten Herbſt
landſchaft wurde plötzlich ein herrliches Winterbild. Jn der
letzten Nacht fiel das Queckſilber zum erſten Male in dieſem
Winter unker den Nullſtrich. Die vom letzten Regenwetter
übriggebliebenen Waſſerlachen überzogen ſich mit einer glitzern
den Eisdecke, die heute früh noch anhielt,

HKinoSchau
Lichtſpielhaus (Neue Welt) bietet mit ſeinem dies

wöchentlichen Doppelſpielplan wieder eine der größten Ueber
raſchungen der letzten Zeit. „Das Lied das meine Mutter ſang“

M eichen Westeni reedeſt r
HleidungKübler s

e Ein schöhes

iſt kein Film ſchlechthin, er iſt ein koſtbarer Spiegel, in deſſen
kriſtallenen Tiefe die feinſten ſeeliſchen Reflexe, das Leid und das
Lachen der Freude und das Weinen in wundervoller Reinheit
und Echtheit aufgefangen ſind. Das Schickſal einer Förſters
Tochter Jn dem 2. Schlager „Mit Pferd und Laſſo“ bietet
der ſeit langem hier vermißte Eddy Polo wieder eine Glanz
leiſtung in einem ſeiner ſpannenſten Wildweſtfilme. Alles in
allem wieder ein Programm, daß bei guter muſikaliſcher Jlluſtration
durch das verſtärkte Orcheſter jeden reſtlos befriedigen wird.

Ab Freitag bis Sonntag bietet uns das Palaſt- Theater
wiederum zwei gute Programme: O Jugend, wie biſt du ſo
ſchön“ (Das Fräulein aus Argentinien). Ein allzu fröhlich
betonter, unverfroren gemachter Filmſchwank. Mit den neckiſchen
Allüren eines hemmungsloſen Backfiſchbalges hat ein Fräulein
aus der Provinz, die in einem Konfektionshaus angeſtellt iſt,
aller Welt, vom Ladengehilfen an bis zur hohen Kundſchaft, den
Kopf zu verdrehen. Die altbekannten, geſchäftstüchtigen
Reflexionen treten durch die Kleinſtadttypen eines Roßarztes Karl
Harbacher), eines Mieritzer Apothekers und kattune AltWeiber
Chapeaux in Erſcheinung. Die tollen Streiche eines Provinz
mädels, einer urwüchſigen Schelmin in dieſem Kuddel-Muddel,
amüſiert das Publikum von A bis Zu ſchnell ver
gehen die Stunden, und man bedauert lebhaft, „daß der Film
trotz ſeiner Länge nicht doch noch länger war Kommen Sie bitte
recht zahlreich Sie werden nicht enttäuſcht. Ferner läuft ein
ganz toll wirbelnder Wildweſter Buffalo Bill jun.“ Ferner
ſei auf die Sonntag 3 Uhr ſtattſindende Kindervorſtellung hingewieſen

Kirchliche Nachrichten.
Freitag, abends e 8 Uhr. 3. AventsAndacht mit Beichte und

Feier des heiltgen Abendmahls. Anmeldungen im Pfarr
hauſe erbeten.

Sonnabend abend 8 Uhr: Weihnachtsfeier des Evangeliſch.
Jungmädchenvereins im Jugendheim.

Landeskirchliche Gemeinſchaft.
WMorgen, al abend 8 Uhr: Advents Andacht im Gemein

ſchaftsſagle.

Empfehle zum We ih nachtsf eſt:

Nähmaſchinen (Piktorig, Junkers Ruh)

Sprechapparate, la Hauben u. chrantmöbel
in allen Preislagen

Desgleichen: Schallplatten, Mundharmonikas,
Hand und Taſchenlampen, Batterien (friſch
in beſter Auswahl

Erstklassige Markenfahrräcer, wie 6Gchladttz l. Meteor

Motorräder, hen Je die
Erich Globig, Ackerſtraße 14
Motorrad- und Fahrradhandlung. Reparaturwerkstatt.

Autogenschweißerei.

Weihnachtsgeschenk

Puſſov ers, Lumperſacks, Kleidchen

Knaben Anzüge
in grober Auswahl

a Carl Petzold u
Schallplatten (Gramophon, Beka, Odeon)

W Stets das Neuſte!
Naähmaschinen, Köhler, die veſte

Verſenkbar, Schrankmöbel in allen Preislagen

Wringmaschinen, Kinderräder
Thänomen, Marken -Spezial- Räder

Günſtige Preiſe und Bedingungen.
Willy Kühnast, Holzdorferſtraße 50

zum

Auf dem

Wochenmarkt
nächſt. Sonnabend ſtellt

Grünkohl
Verkauf

Roſt's Gärtnerei

Am goldenen Sonntag der Volksentſcheid
Das Deutſche Volk von der Lüge befreit,
Daß es den Weltkrieg entfeſſelt hätte.
Der Lüge entſpringt die lange Kette
Der Beraubung der deutſchen Arbeit überall,
Der Arbeiter ſoll verkauft werden an das

Weltkapital,
Das deutſche Handwerk, der deutſche Bauer,Motorrad, Fahrrad u. Nähmaſchinenhandlung.

Reparaturwerkſtatt. S

Peihnachts- Angebot
zu haben bei

uppenſtuben-

Tapeten

Herm. Eteinheiß.

Sie ſollen ſich quälen für lange Dauer
Der Young-Plan bringt die Sklaverei,
Die Kriegsſchuld wird für das Weltkapital frei.
Die Weltbank kennt kein Schonen,
Die deutſche Arbeit ſoll ihr fronen.
Auf zum Ja, das entfeſſelt den

deutſchen RufRacliio- Apparate 9.-
Nora Drei-Röhren-
Empfänger

41.50komplett mit Röhren u. Spulen

Lautftsprecher, 15

Stalldünger
kauft jederzeit zu hohen
Preiſen zahlen z. Zt. pro

Fuhre 10 M.
Baumſchule Raundorf.

Telephon Annaburg 251.

Zur Freiheit, die Bismarck dem Volke ſchuf
Der Entſcheid kennt keine Parteien,
Er ſoll das ganze Volk vereinen.
Hoch Deutſchland, das ſtolze, das freie,
Nieder die Zwietracht. Der Mut verleihe
Dem Deutſchen Volk die deutſche Treue
Daß es ein einig Volk von Brüdern ſei

Wilh. Waisch Ia Huffett
ſchwarz, empfiehlt

Gl. Writzsche.

Hum Weihnachtsfeſt
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Eiqgaretten, CigarrenWuichſtedter Mineralhrunnen.

Vorbeugend und von heilwirkendem Einfluß bei
Rheumatismus, Gicht, Blutarmut, Bleichſucht,
Nervoſität. I Beſtes Kurgetränk bei Zucker
und Nierenleiden.

Bei Entnahme von 10 Flaſchen a Flaſche 60 Pf.
vhne Glas gu haben be G. Fritzsehe,

Eintrittsblocks
Garderobenblocks
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

und Rauchtabak.
Geschenkpackungen in allen Größen, ſo

wie Chaqg pfeifen von 50 Pfg. an
Spazierstöche zu den billigſten Preiſen.

Bouis Hofmann.

Drahtgeſlechte für alle Zwecke

Spalier u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

rahtſtifte und Ketten
Einkoch--Apparate und Gläſer,

eiſerne u. Kupfer-Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl.

Lenatol erſpart das Putzen!
Es hält Meſſing, Kupfer, Silber und andere
Metalle lange Zeit, z. T jahrelang blank, ſelbſt
im Regen Die Verwendungsmöglichkeit iſt ſo viel
ſeitig, daß 90 der ſeitherigen Putzarbeit erſpart wird.

Beſonders zu empfehlen zur Erneuerung
unanſehnlich gewordener Vorhangſtangen, Möbel,
Beleuchtungskörper, Kunſt- und Ziergegenſtände,
Möbelbeſchläge, Uhren, Tiſch- und Küchengeräte
Maſchinen und dergl. aus Meſſing, Kupfer, Silber,
Eiſen und anderen Metallen.

Zu haben bei G. ritzsehe.

Herren Winterjoppen

Herren und Burſchen Windjacken

Herren Hoſen in Cord Wie und Mancheſter

Hekren-Gtricjacten und Pullover

Anterhoſen, Kormab-Hemden
Gtricſchäle in Wolle und beide

Wollen öporhſttümpfe und Herren bocen

Seb. Schimmeyer

46 Beſte lilaKafee „hHag Salon-Tinte
coffeinfrei, empfiehlti empfiehlt H. Steinbeiß.

J. G. Fritzſche. 900000000000

h S
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bei Kam. Däumichen. können Sie nicht erst Ihre Geschenke 2zu-
Vollzähliges Erſcheinen sammenholen. Kommen Sie noch heute zu mir,

erwünſcht. genießen Sie die billigen Weihnachtspreise.Das Kommando.
Habe mich in Annaburg

Schulſtraße 7 (Haus
t einfällt, folgen Sie z I Oberhemd, 1 Schlips, 1 Wollweste,Hientſch) als meinem Rat für ten Vater 1Unterhose, Hosenträger, Daschentücher

ün m Stoff zum Kleid, 1 Schürze, 1 Kopf-H b b n ſſ b Für cie Mutter tuch, 1 Chenilletuch, Handschuhe.

Kaufen Sie für hre Angehörigen nur Weihnachts Wenn Ihnen nichts
Geschenke, die einen praktischen Wert haben.

Als solche empfehle ich:

S
S 2 für groß i änle: I Wwarme Hemdhose,Eertige leidung a bein mideneſen fürlasfräulein Toeiter e e

Strümpfe, Handschuhe, Schürzen Frau BDuise Richter 1Ballbleid.
Zum Weihnachtsfeſt Für den Herrn Sohn Se hinderte anSchlüpfer, Unterröcke, Gamaschen farbige Socken.

Kleiderstoffe in Wolle u. Seide bämtliche Bacwaren für en kleinen Sohn e üntettete Lennht,
Unterhemden, Unterhosen Tarehercat ven andschune.

Regensehirme

Carl Petzold
m Sonntag ist mein Geschäft geöffnet?

z 5 I Mütze mit Schal, 1 Wollfür das Kleine Mäcdehen: erteilte
und Kaffee s Schürze, I Wintermantel, ISchlüpfer, Gamaschen

Bettbezüge, Bettücher,Franz März. fürdengesamtenaushalt: an wer
Markt 19 Steppdecken, BettvorlegerSohranbpapier, CGearl GOue all

r gemuſtert, empfiehlt

diverſe Weine

EEEEE

C

EEEEEEE Herm. Steinbeiß.

in sroser TIGPM. Steinbei

u 4 hl bei 7S ä G e Fapierhancdlung.
ea h SKonum-, Produttiv, Spar und Bauverein S5 9 Als geeignetesfür Annaburg und Umgegend, e. G. m. b. H. D Weihnachts- Geſchenk empfehle:

lamiwurſt,Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte d n e ackwurſt
e

im Schweinsfettdarm
empfehlen wir unſeren werten Mitgliedern kleine Bachs S Schinken

5 und alle anderen Wurſtſortensämtliche Backartikel, e Sm emg ar r m Wo ecmehr eBeKorinthen, Roſinen Kokosfett, Backpulver eSultaninen emileznea
geraspelte Kokosnuß Wall- und Haſelnüſſe S ju n 27 W. ehe Baumkerzen Oeffentliohe Versammlung

en Vater, die Schwester, den Bruder ſüße und bittere Pfeſſfernüſſe reitag, d. 20. Dezbr. eein Paar Zitronat, Zitronen Pfeſſerkuchenſcheiben F g im en Ihr e d 8 Uhr
Wolko ehe Blaumohn Pflaſterſteine Es ſpricht Herr Dr. Hoffmann-Kutzschke

alle Sorten Spirituoſen und ſeinſte Liköre aus Halle über
Wenige Geschenke werden gleich nützlich unde Geſchenkpackungen in Toiletteſeifen Polkoentſcheid, Sein oder
Da zum Weihnachtsfest die Auswahl in Nichtſein des deutſchen Volkes.e Fisarren und Zigaretten Deutſchnationale Volspartet, Landennd,
bestimmt den WOLKO-8CHVUH. Baumbehang, Glaschriſtbaumſchmuck. niſen-Bund, Stahlhelm.

J Der Vorstandt r 2202200000ä Palaſt- O Theater
Lichts p ſel haus Ketag-bonntag Beginn: 20.30 Ihr

e e en e ten genChriſtkindkrippen Freitag, Sonnabend und Sonntag 8 Ahr kuſtſpielſchlager ISohuhhaus Willy Neumann. Weihnachtsteller Für Sie ehe Jugend r n

n Wo Schuh ist immer gut

Alleinverkauf:

Hichthalter Das ſchönſte deutſche Filmwerk Das Fräulein aus Argentinien).
Baumkerzen D09 Lied das Meine Mutter ſang Ein luſtiger, lonniger ginn von Liebe u. Geld

Nußhalter Prominenteſte Schauſpieler verhelfen dem Film zuEin Frauenſchickſal in 6 Akten großem Erfolg. Als da ſind: Gritta Ley, Robert0 Feenhaar Bametta In den Hauptrollen Garriſon, Hans Albers, Karl Harbacher, LoogoldO c 5 empfiehlt Mal Delſchaft, Carl Auen, Eva Speyer u. v. a. von Ledebur, Gerd Brieſe.
Ein Filmmonument gewaltiger dramatiſcher Wucht undHerm. Steinbeiß künſtleriſcher Größe. Ein Film aus dem Leben. Von

Herzen kommend. Mit Herz geſpielt.

Dieſes flüſſige Luſtſpiel inſzenierte der berühmte
Regiſſeur Sigfried Philoppi mit vielem Humor,auf Baumschmuck
vielen Verwicklungen und tollen Einfällen, das alle(Glasſachen) Empfehle mein reich Ferner: Eddy Polo Vorzüge beſitzt, um Stimmung in das Publi

trotz bekannt billigſter Preiſe! haltiges Lager in in ſeinem neueſten und ſpannendſten Wildweſtfiilm kum zu bringen r Lachſalven auszulöſen.

8 e erner:Kerzen Paket 35 Pf. Lichthalter 40 Pf. Cigarren Mit Pferd und Laſſo Buffalo BillBitte überzeugen Sie ſich von der Rieſen Cigaretten Ein Film von tollkühnen Cowboys und ſchönen Frauen uffa O jun.
auswahl und Preiswürdigkeit in Geſchenken alle Sorten Verſtgettes vrqheſter! ein ganz toller lter

a n en e e er u Gonntag 3Uhr: Große Familienvorſtellungund den Toilettetise autaba Kindervorſtellung (20 Pfg.) e Buffalo Billm Mit An 9000300002000020 7
Geſundpeits Jabal Ah Jeder Art zurück

„„Goldfarb“
empfiehlt werden ſchnellſtens angefertigt. Frau Anna Wojciechowski

J. G. Fritzsche. Herm. Steinbeis, Buchdryckerei. Hebamme, Friedhofſtraße 15.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm, Steinbeiß, Annaburg

Arthur Lambert
Sichern Sie ſich frohe Geſichter
durch I Gummi Schürzen.

f e c e e——eeeeeeaanaggggeneee e mee
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Eine gute und pillige eBezugsquelle Puppenwagenfür das S e 7 5 e 2 r V 3 S e in großer Ausw hlWeihnachtsfest h wüöcke Dein Heim eder mee wen
G S Waſchkörbe, Handkörvbe,iſt das m Ihr Heim wohnlich und gemütlich zu machen, S Reiſekörbe, Blumenſtänder

e d LeM bringe ich jetzt in gediegenen Quaſitaten: S BlumenkrippenSehuhhaus Mar Freidankf ar eſtegenmm Annahburg. ar dine Teppiche Heitange heuer Bürſtenhalter, Aus-
Sie finden dort eine große Auswahl in e Meter Stores in den neuesten Mustern, für her eee Wäſcheleinen und

Macdras, Meterware, Wohn Speise- und Sehlat- mmern btreter, RoSchuhwaren aller Art, in großer Auswahl zu den zimmer, minsier, Piüeen beſen, Chriſtbaumſchmug u, an wehe
wie: Straßenſchuhe und Stiefel, Vall billigsten Preisen Juterips, Linoleum, Stragula in reicher Auswahl zu billigen Preiſen.

ſchuhe, U 2lLaäuferstoffe Aufalle Waren 7100, Rahatt bis Weihnachten
ſie Wange a a Tischdecken Bettvorleger Robert Naumann, Korhmachere',
in den bekannt guten Quolitäten in jeder Gröbe und großer Auswahl an der Rengraben Brücke
und verſchiedenen Preislagen Gummi Tischdecken und Wachstuch Nohrſtühle werden geflochten.

e e Veſe von Jhren vom Stück in schönen, praktischen Mustern e9 enEi m F ort zu machen. Sofa-u. Divandecken Kinder- u. Puppen-

Decken

Um den Einkauf zu erleichtern, gebe bis Weihnachten Steppdecken Wwagendecken Das Weihnachtsfeſt naht!

ne e AnKiſſen, Küchen Garnituren

geſetzten Preiſen. Bettwäfſ ſche, Schüe, Schürzen

einen e von s Reise- und Schlaf- n Empfehle als
Carl Quehl. Aaundavbeiten

Taſchen u. ſ. w.

Venühen Sie dieſe günſtige Einkaufsgelegenheit hKleider Strümpfe
Präsentkistchen Cigarren

Packungen zu 10 und 25 Stück.

Richard Grenzig, t SHinterſtraße 12. Preiswerte und paſſendeJ Gewähre bis Weihnachtenehe Weihnachts-Geſchenke, 10 Extra Rabatt
is Kaffee T

du n Welmotts besehenb Lefel Aufſthe Vaſen, Netle Leſer

h S Rossnthaeporzenan tEcht Blei-Kristall Mitglied des Rabatt Sparvereins.
ſrl Anfertignug von Hochzeits- u. Gelegenheits

T nähma J ne Aur Qualitätsware! Geſchenken, ſowie Reſtaurations u. Hotel

Billigſte Kaſſapreiſe Geſchirr in ſauberſter Ausführung preiswert J Ggich. Hnpert, Fohelan Rat neun Kolender für das Jahr 1930

reichlich am Lager.

Reformunterbetten ſchöne Weihnachtsgeſchenke

Tiſchdecken, Läufer, Aeberhandtücher

eder Art zu bedeutend herab Warme UVnterwäsche
Ferner als paſſendes Geſchenk

Kleiderstoffe an Wäsehestoffe

Sticken Kostentos?!

griß Risdier Mitte O ar Peihnachtz Verkauf

e h TerZum Meomnngontsfeste Ehe Sie Jhren Bedarf decken, gehen Sie zu Wachenhuſens Familienkalender
e H Pesenke, Ackerſtr. 16,Sohlere Seutſher Ratſer Katender
WPeiß Rot u. büßweinen, Likörenn dort kaufen Sie die entzückendſten Leere e Vor galenver
Zzigarren, Zigaretten und Tabaken Weihnachts Geſchenke! ſad rennt

S rer I n Sig e en e ngut und billig!

III eDamen Mäntel m ereber heZum Weihnachtsfeſte Ottoman- Mäntel von m. [2. J Jempfehle als paſſende Geſchenke Se W Kunſtſeide V 7 p S V a re I

S Pezl e Kinder äntel in e eMie Aſe In ein Stangenleinen Damaſt u. Linon Caid, Veloutine, re de chiné
Hohlaum l. BarchendBettülcher Winter Ulſter ganz auf Steppfutter Eigene Anfertigung

Wſh wäntel Windf Herren Sport- u. Gehpelzeöchlaſdeden Vetworle nen Paletots Regenmäntel Windfacken lerren-, Sport- u. Gehpelze
und Gofadecen, Wandbehänge, Herren Burſchen und Kinder Anzüge Damen-Pelzmäntel

bis zu den feinsten Umarbeit-Iafel l Uſchtücher, bervietten, Leib, Haus und Bettwäſche, e ungen und Reparaturen schnellstens.
Hand. Piſh. u. Taſchentlcher Oberhemden, Kragen, Einſatz Hemden Wilheim Waisch

ſowie ſämtliche Kravatten, Handſchuhe, Socken, Strümpfe Khgschnermetsten,
s Vollene Untetzeuge e Schals und S e Rinkauf roher Welle.Seb. Schimmeyer Steppdecken, Gardinen, Tiſchu. Divandecken e n

Peuleſte Ullſtein Bücher r don Uwirerſal- Gehaſſchüter

Rechnungsformulare Anterhaltungs Lektüre am Lager. a bohe be für kleine Gewerbetreibende empfiehlt
e Srbehm Steinveiß, Buchdruckerei. Herm. Steinbeiß, Buchhandlg. J. G. Fritzſche. Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

l Torgauer Kreiskalender
Paynes Familienkalender
Lahrer Hinkende Bote
Bergmanns Haus und Familien



Der verteuerte Tabak.
Erhöhte Arbeitsloſenbeiträge und Sofortprogramm.

Mit dem Vertrauensvotum hatte der Reichstag der
Regierung Müller-Hilferding innenpolitiſch und finan
ziell eine Art „berbrückungskredit“ zugebilligt
und ſie wird nicht lange zögern, dieſen Kredit zu
mobiliſieren. Das „Sofortprogramm“ ſoll dieſe
Bezeichnung nicht umſonſt erhalten haben. Nur gibt es
doch noch einige Schwierigkeiten dabei zu über
winden Und das will man natürkich auf dem beliebten
Wege der Verhandlung hinter den Kuliſſen zu erreichen
ſfuchen, um eine Wiederholung der Vorgänge zu ver
meiden, wie ſie ſich in der letzten Woche, nicht zuletzt bei
der entſcheidenden Abſtimmung im Reichstag ſelbſt, ab
geſpielt haben.

Die Deutſche Volkspartei wünſcht nun nicht als erſten
Jnitiativantrag die einfache Erhöhung der Beiträge zur
Arbeitsloſenverſicherung um Prozent alſo Pro
zent für die Arbeitgeber und Prozent für die Arbeit
nehmer ab 1. Januar 1930 eingebracht zu ſehen, ſondern
bei dieſer Gelegenheit die zum großen Teil ge
ſcheiterte Reform der Verſicherung wieder
aufzunehmen. Nur wird hierfür keine Zeit ſein, denn
die Anſichten über die Einzelheiten dieſer Reform gehen
immer noch ſo weit auseinander, daß in der kurzen, noch
zur Verfügung ſtehenden Zeit auf eine Einigung gar
nicht zu rechnen wäre. Man dürfte ſich daher ſchließlich
doch damit begnügen, nur dieſe Beitragserhöhung zu
beſchkießen, die bis zum 31. März 1930 in Kraft bleiben
ſoll. Ubermäßig hoch iſt der Ertrag dieſer Heraufſetzung
nicht; beſtenfalls iſt mit einer Mehreinnahme von 40 bis
50 Millionen für dieſes Vierteljahr zu rechnen.

Beträchtlich höher auf 220 Millionen jährlich
geſchätzt wird natürlich der Mehrertrag ſein, der durch
die Heraufſetzung der Tabakſteuer erzielt
werden ſoll. Um mehrfach Geſagtes noch einmal zu
wiederholen: die Banderolenſteuer auf Zigaretten wird
von 30 auf 33, die Steuer auf feingeſchnittenen Rauch
tabak von 45 auf 60, die auf Pfeifentabak von 20 auf 35,
die auf Kautabak von 5 auf 10, auf Schnupftabak von
10 auf 15 Prozent und die auf 1000 Stück Zigaretten
papier gar von 1,50 auf 6 Mark erhöht werden. Außer
dem erfolgt eine Heraufſetzung der Materialſteuer auf
den Doppelzentner Zigarettentabak von 400 auf 500 Mark,
während die Zigarre bzw. der Zigarrentabak von
jeder Steuererhöhung verſchont bleiben ſollen.
Seufzend wird der Raucher wohl damit rechnen müſſen,
daß dieſe Vorſchläge im großen und ganzen vom Reichs
tag angenommen, Regierung und Koalitionsparteien ſich
hierüber raſch einigen werden.

Aber die Tabakſteuernovelle enthält noch einen andern
Punkt, der ſicherlich Gegenſtand von Auseinanderſetzungen
werden wird die Einführung eines Zigaretten
kontingents für die inländiſche Zigaretteninduſtrie.
Jede Fabrik ſoll halbjährlich als Konkingent ſo viel zu
geteilt bekommen, als ſie in der Zeit vom I. April bis zum
30. September verſteuert, alſo produziert hat. Erzeugt
eine Fabrik darüber hinaus, dann erfolgt auf die be
treffende Menge ein Tabakſteuerzuſchlag von 100 Prozent.

andere iſt mit Genehmigung des Reichsfinätt
zuläſſig. Ahnliches hatten wir in Deutſchland bis vor
einigen Monaten in der Brauinduſtrie, wo aber der
Reichstag im Jult d. J. die Kontingentierung beſeitigte.

Nun guckt aber an der einen Stelle dieſes Geſetz
entwurfes eine Art von Pferdefuß heraus. Da
Neugründungen von Fabriken innerhalb der Zigaretten
induſtrie unter der Kontingentierung der Produktion aus
geſchaltet ſind, dürfte es natürlich ſehr wohl möglich ſein,
daß dieſer Schutz vor Schleuderkonkurrenz zu einer Wert
ſteigerung eines Unternehmens führt. Nun beſtimmt der
Artikel 5 der Novelle, daß eine ſolche Wertſteigerung außer
Betracht bleiben ſoll für eine etwaige Abfindung „im Falke
der Einführung eines ſtaatlichen Tabak
monopols“!

Der Hinweis liegt alſo auf der Hand, daß dieſe Kon
tingentierung für die Zigarettenfabriken und ihre Erzeu
gung vom Reichsfinanzminiſter ziemlich unverhüllt als
eine Etappe auf dem Wege zur „Staatlichen Tabaks

t 99 IDas Rätſel von Wildenwarth
Kriminalroman von Matthias Blank.

18. Fortſetzung Nachdruck verboten
„Allerdings! Die Stimme werden Sie doch auch erkannt

haben forſchte Stülpnagel weiter.
Stimme Die war nicht zu hören; bei ſo leiſem Wiſpern

in der Nacht gibt es keine Unterſchiede.“
Sie haben recht Und auf ſeine Aufforderung ſind Sie

gleich die Wendeltreppe hinunter?“
„Jal
Dazu werden Sie kaum lange Zeit gebraucht haben
„Eine Minute zwei Minuten.

mit einem Dritten geſprochen
„Neinles wußte demnach niemand von Jhrer Abſicht S
„Neinl“
Ein paar gleichgültige Fragen folgen noch, worauf der

Inſpektor den Verhafteken wieder nach dem Unterſuchungs
gefängnis zurückführen ließ.

Kaum hatte ſich die Türe geſchloſſen, da fuhr Arnold
Rother auch ſchon empor.

„Sie haben es gehört; er hat die Perlen genommen und
dem anderen hat er ſie gegeben, der doch auch verhaftet
rn Dieſer muß ſie doch gehabt haben.“

„Nein!“
Aber er ſagte es ja, wenn ich mich nicht irre.“

Freilich Aber jetzt ſage ich Jhnen etwas anderes, etwas
viel wichtigeres: dieſer zweite, den er Benrath nannte, wurde
ſchon zwanzig Minuten vorher verhaftet, verſtehen Sie mich
recht, zwanzig Minuten vorher.“

Direktor Rother ſchwieg eine Weile; aber er begriff nicht,
was der Inſpektor mit ſeiner Erklärung beabſichtigte; un
geduldig fragte er daher „Was kümmert das mich! Aber er
muß die e gehabt haben.“

„Neinl

„Hatten Sie über dieſen geplanten Perlendiebſtahl noch

regte“ betrachtet wird, die ſich freilich, wie er es im Oktober
dieſes Jahres einmal ausführte, augenblicklich aus finan
ziellen Gründen nicht einführen laſſe. Stellt doch die
deutſche Zigaretteninduſtrie heute einen effektiven Wert
von etwa einer Milliarde Mark dar und Dr. Hilferding
würde ſie ſchon ganz gern zur „Regie“ machen, wenn er
nur das nötige Geld dazu hätte. Die Kontingentierung
ſchafft andererſeits aber auch ein von neuer Konkurrenz
nicht bedrohtes Privatmonopol, da faſt die geſamte
deutſche Zigaretteninduſtrie in zwei Großkonzerne
Reemtsma und Neuerburg Zuſammengefaßt iſt, die
ihrerſeits S in Hand arbeiten. Daher werden gegen
dieſe Abſicht der Kontingentierung Bedenken gleich von
zwei verſchiedenen Seiten erhoben werden: von den Geg
nern jeder ſtaatlichen Monopole und von den Gegnern der
artiger Privatmonopole. Man kann ja auch beſtreiten, ob
es überhaupt notwendig ſei, die Tabakſteuernovelle mit
dieſer Kontingentierungsabſicht zu belaſten. Denn der
Hauptzweck iſt ja ſchließlich doch bloß die Ertragserhöhung
der Tabakſteuer, die übrigens bisher ſchon zwiſchen 800
und 900 Millionen Mark einbrachte.

Jm übrigen iſt das „Sofortprogramm“ bekanntlich
nicht darauf abgeſtellt, nun mit größter Schnelligkeit
große Mittel in die leeren Reichskaſſfenzu bringen, das ſoll vielmehr der amerikaniſche Kredit be
ſorgen. Und um ihn zu erhalten, bedarf es wenigſtens
eines Anfangs der Steuerreform, alſo, angeſichts des
Ertrages von zuſammen nur etwa 100 Millionen Mark
bis zum 31, März 1930, mehr einer Geſte.

Von Seeräubern überfallen.
Ein japaniſcher Dampfer ausgeplündert.

Der Kapitän im Kampfe gefallen.
Nach Berichten aus Peking wurde in der Nähe des Hafens

Tſchifu der japaniſche Dampfer „Kato-Maru“ von chineſiſchen
Seeräubern ausgeplündert. Der Kapitän des Dampfers,
Jetger zur Wehr ſetzte, wurde von den chineſiſchen Banditen
getötet

Die Banditen nahmen ſechs wohlhabende Chineſen mit
und verlangten für ſie Löſegelder in Höhe von 100 000 Dollar
Unter den entführten Chineſen befindet ſich der Bruder des
ehemaligen Miniſterpräſidenten Panfu, der mit einer großen
Geldſumme geſchäftlich nach Schanghai reiſen wollte. Die
chineſiſchen Piraten haben den Dampfer ohne Lebensmittel
zurückgelaſſen.

Schwere Kraftwagenunfälle.
Zehn Perſonen lebens gefährlich verletzt.
Ein ſchweres Kraftwagenunglück wird aus Genf berichtet

Ein mit fechs Perſonen beſetzter Kraftwagen ſtieß bei großer
Geſchwindigkeit gegen einen Baum. Der Wagen wurde mitten
entzweigeriſſen. Sämtliche Jnſaſſen erlitten ſo ſchwere Ver
letzungen, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Auch in Paris ereignete ſich ein ſchweres Autounglück,
bei dem vier Perſonen lebensgefährlich verletzt wurden.

Nah und Fern
O 40 000 Mark Jnnungsgelder unterſchlagen, Bei der

Krankenkaſſe der Friſeur- und Perückenmacherzwangs
lind Unterſhlagungen von überu

haftet wurden zwei Angeſtellte, der A6jährige Rendant
Kolonka und der A0jährige Beitragserheber Schubert.
Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſoll Schubert den
Hauptteil der unterſchlagenen Summen für ſich ver

braucht haben. SO Drei Tote bei einem Wirtshausſtreit. Jn der Wirt
ſchaft Wagner in Oberhauſen kam es zu einem Streit, der
drei Menſchenleben forderte Die Brüder Auguſt und
Wilhelm Palm drangen auf den Gaſtwirt Wagner, der ſie
wiederholt aus dem Lokal gewieſen hatte, ein. Wagner gab
zunächſt einen Schreckſchuß ab. Als dieſer ohne Wirkung
blieb, feuerte er noch drei Schüſſe ab. Auguſt Palm erhielt
einen Schuß in den Kopf, ſein Brüder Wilhelm einen
Bauchſchuß. Der dritte Schuß traf einen Freund des
Gaſtwirts namens Mirbach, der auf der Stelle getötet
wurde. Die beiden Brüder ſind ihren Verletzungen im
Krankenhauſe erlegen. Der Wirt, der einen Nervenzu
ſammenbruch erlitt, wurde vorläufig feſtgenommen.

Sie hörten es ja; er hat ſie ihm oben übergeben
Das glaubt er Rechnen Sie ſelbſt Eine Minute vor

ſeiner Verhaftung will Kruſe ſeinem Komplizen Benrath
oben beim Baderaum die Perlen ausgehändigt haben dieſer
gleiche Benrath iſt aber ſchon zwanzig Minuten vorher im
entgegengeſetzten Teile verhaftet worden. Begreifen Sie es
jetzt? Der, dem er die Perlen gab, den er für Benrath hielt,
war ein ganz anderer, ein Dritter, ein noch viel gewandte
rer und klügerer Dieb, einer, von dem ſelbſt dieſe zwei gar
nichts ahnen, der dieſe beiden feſtnehmen ließ, um die Beute
deſto ſicherer in ſeinen Beſitz zu bringen. Was niemand
wußte und ahnte, hat ſich ergeben: Ein Dritter iſt der Dieb!
Jetzt verſtehe ich erſt alles!“

„Dann dann bin ich erſt betrogen.“
Aber der Inſpektor achtete nicht darauf, ſondern begann

haſtig in den vor ihm liegenden Akten zu ſuchen dabei mur
melte er im Selbſtgeſpräch: „Nun wird es Tag! Deshalb hat
man mich ſo gut informiertl“

9. Kapitel.
Das Licht war abgeblendet; ein dunkelgrüner Schirm

dämpfte es ſo ſtark, daß nur der unmittelbare Umkreis um
den Tiſch beleuchtet war

Die ſchweren Tuchvorhänge an den Fenſtern waren dicht
geſchloſſen.

„Hat dich jemand veobachtet?“ fragte eine ziſchende
Stimme.

„Kaum! Jch kam mit den letzten Gäſten aus der Wein
abteilung in das Veſtibül. Da achtet niemand darauf.

Es darf dich auch beim Gehen niemand bemerken.“
„Du mußt mich oben behalten, bis der Tag dämmert.

Se finde ich hinaus! Mein Weg führt doch ſofort zur
ahn.

Die Unterredung fand in heiſerem Flüſtertone ſtatt, da
mit kein Laut über die Wände hinausdringen konnte. Der
Schein des Lichtes fiel am ſtärkſten auf das kräftig rotbraune
Haar, das in der Beleuchtung wie Feuer ſprühte, das ſeltene
Tizianblond dieſes üppigen Haares bekam dadurch ein kup

ferfarbenes Glängen. Scharfumriſſen in dem blaſſen Geſicht

O Selbſtmord aus Eiferſucht. Erſchoſſen hat ſich in
einem dem Rechtsanwalt und Stadtverordnetenvorſteher
Jonatha aus Burg gehörenden Wochenendhaus ein
Fräulein Friedrich aus Bürg. Wie die Feſtſtellungen der
Kriminalpolizei ergaben, geſchah die Tat, als Jonatha in

Begleitung einer Dame das Wochenendhaus betrat, in dem
Fräulein Friedrich ſchon vorher geweilt hatte. Als
Grund der Tat wird Eiferſucht angenommen.

O Erſtochen und in die Saale geſchleift. Der Geſchäfts
führer einer Schiffahrtsgeſellſchaft in Halle Trotha,
Wilhelm Bauer, wird ſeit einigen Tagen vermißt. Etwa
200 Meter von den Bureauräumen entfernt fand man nun
am Saale-Ufer große Blutlachen ſowie Hut, Brille und
Trauring Bauers und ein Nickermeſſer. Es iſt anzu
nehmen, daß Bauer erſtochen und in die Saale geſchleift
wurde.

O. Autounfall des Biſchofs von Bayeux. Der Biſchof
von Bayeux, Monſignore Suhard, erlitt auf der Fahrt
nach Caen, wo er einen neuen Prieſter einführen wollte,
einen Autounfall. Der Biſchof erlitt ſchwere Ver
letzungen im Geſicht, während ſein Diener einen Schädel-
bruch davontrug. Die beiden Geiſtlichen, die ſich in Be
gleitung des Biſchofs befanden, wurden ebenfalls verletzt.

S Der Wunderrabbi von Neutra beim Papſt. Der
Wunderrabbi von Neutra, Markus Vorhand, iſt nach
längerem Aufenthalt in Rom heimgekehrt. Der Ra-
bbiner hat ſich mehrere Monate lang in Rom aufgehalten
und wurde vom Papſt in Audienz empfangen Er hat mit
Erlaubnis des Papſtes die vatikaniſchen Staatsakten und
die vatikaniſche Bibliothek für ein Werk benutzen dürfen,
das ſich mit den ſtaatlichen und kulturellen Verhältniſſen
des früheren jüdiſchen Reiches beſchäftigt.

O Die Trockenlegung der Zuiderſee. Jn einer Denk
ſchrift, die der holländiſche Miniſter für öffentliche Arbeiten
der Erſten Kammer über den Stand der Arbeiten für die
Trockenlegung der Zuiderſee hat zugehen laſſen, wird mit
geteilt, daß die Vollendung der Zuiderſeewerke und damit
die Trennung der Zuiderſee von der Nordſee bereits im
Jahre 1932, d. h. ein Jahr früher als urſprünglich an
genommen worden iſt, zuſtande kommen werde. Die
Koſten für die Errichtung des Zuiderſeeabſchlußdeiches
dürften ſich auf 120 Millionen Gulden belaufen, das ſind
acht Millionen Gulden weniger, als zuerſt veranſchlagt
worden war.

Der Prozeß gegen die 36 ungariſchen
Giftmiſcherinnen,/

deren aus vier Angeklagten beſtehende erſte Gruppe jetzt ab
geurteilt wurde. Die Aufnahme zeigt die Verhandlung gegen
dieſe vier Angeklagten (von links die jährige Frau Holyba,
die jährige Frau Sebeſtyen, die 60jährige Frau Lipka und
die 50jährige Frau Köteles. Frau Lipka würde zum Tode
durch den Strang, die anderen Frauen zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt. Der böſe Geiſt der Giftmiſcherinnen
iſt die durch Selbſtmord geendete Hebamme Frau Fazekas im
Ausſchnitt) geweſen, die den Angeklagten das Gift geliefert hat.

Schlußder Jnſeratenannahme
W vormittags 8 Uhr.

waren die geſchminkten roten Lippen. Ein dunkles Kleid
ſchmiegte ſich Um die etwas üppigen Formen den Kopf hatte
ſie weit in die Lehne zurückgebeugt, ſo daß die graugrünen
Augen unter den halbgeſchloſſenen Wimpern wie lauernd

hervorblitzten eDas volle Geſicht des Conte Caſtellant erſchien in dieſem
Lichte ſchmutzigbraun, faſt erdfarben; er ſaß in einem nie
deren Seſſel, die Beine überkreuzt, das rechte über dem lin
ken, das in nervöſer Erregung auf und nieder wippte; ſo
ſtark hatte er die Lippen eingekniffen, daß er mit den un
teren e n den kurzen, zugeſchnittenen Bart erreichte.
Er war ſo lebhaft mit Gedanken beſchäftigt, daß ſein aus
drucksfähiges Geſicht immer wieder aufzuckte. Offenbar grü
ne er über irgendetwas nach, ohne dies aber erklären zu

wollen. SDie ſchmalen Hände der nächtlichen Beſucherin, in derArnold Rother mit dem erſten prüfenden Blick de Kabarett
diva Beate Emſcher erkannt haben würde, preßten ſich wie
ſpielend gegeneinander, wobet aber ihre Augen den Conte
unabläſſig lauernd verfolgten.

Und da er immer noch ſchwieg, wandte ſie ihm mit lang
ſamer Bewegung den Kopf zu.

Willſt du dich nicht erſt davon überzeugen, daß ich das
Zugeſagte auch richtig abgeliefert habe? Du haſt es, ohne den
Inhalt zu kontrollieren, in das Schubfach deines Schreib
tiſches dort geworfen Jch könnte dich ja auch prellen

„Nein! Ich kenne dich!“
Und trotzdem ſo ungnädig? Jch bin überzeugt, daß in

deiner Hand das Ueberbrachte zu vollem Wert kommt und
daß ich eigentlich von dir viel zu wenig gefordert habe.

Ich will keine ſolchen Geſchäfte mehr machen,“ ziſchte
der Conte wütend. „IJch will nichts Gemeinſames mehr mit
dir haben.

Das Lachen von ihren Lippen klang etwas ſchrill, ſo daß
der Conte ſofort ärgerlich emporfuhr: „Nicht ſo laut Wenn
uns jemand hörte oder dich hier ſuchte!“

(Fortſetzung folgt.)



ges führt mich von Wi

Lokales und Provinzielles.
I Die PreußiſchSüddeutſche Lotteriereform geſcheitert.

Der Plan einer Anderung des Spielplanes der Preußiſch
Süddeutſchen Klaſſenlotterie, der mit einer Erhöhung des
Lospreiſes von 120 auf 200 Mark verbunden geweſen
Wäre, iſt vorläufig geſcheitert. Der Lospreis bleibt alſo
zunächſt unverändert und auch an der Gewinnverteilung
ändert ſich nichts. Ob zu einem ſpäteren Zeitpunkt ein
neuer Verſuch einer Reform gemacht werden wird, ſteht

noch dahin. eDe Jn Erwartung des Weihnachtspaketverkehrs- Um
den geſteigerten Anforderungen des Weihnachtspaket
verkehrs gerecht zu werden, hat die Poſt umfaſſende Vor
kehrungen getroffen, die eine ſchnelle und pünktliche Zu
führung der Sendungen in die Hand des Empfängers er
warten laſſen. Die Annahmeſchalter werden dem Be
dürfnis entſprechend vermehrt. Neben den beſtehenden
Poſtverbindungen ſind zahlreiche außergewöhnliche Be
förderungs gelegenheiten auf der Bahn und auf Land
wegen vorgeſehen. Wer ſeine Pakete rechtzeitig bei der
Poſt aufliefert, kann ſicher ſein, daß ſie zu der gewünſchten
Zeit den Empfänger erreichen. Wer verhindert iſt, ſeine
Pakete perſönlich bei der Poſt aufzuliefern, gebe ſie dem
Poſtzuſteller mit. Das kann überall geſchehen, wo die
Paketzuſtellung mit Fuhrwerk ausgeführt wird. Die
Pale für die Mitnahme beträgt 20 Pfennige für ein

aket.

Helft der Jugend! Kauft Wohlfahrtsbriefmarken!
Wer helfen will, ſo kräftige, fröhliche Jugend zu ſchaffen,

wie ſie die VBildpoſtkarte der Deutſchen Nothilfe zeigt, der
verwende dieſe Bildpoſtkarte und die Wohlfahrtsbriefmarken
der Deutſchen Nothilfe. Der Wohlfahrtsertrag kommt den
Kindern, kinderreichen Müttern und der ſchulentlaſſenen
Jugend zugute. Die Wohlfahrtsbriefmarken ſind amtliche
vollgültige Poſtwertzeichen für Jn und Ausland und haben
poſtaliſche Gültigkeit bis zum 30. Juni 1930. Die Auf
ſchläge ſind ſo gering, daß ſich jeder ohne merkliches Opfer
an dem Hilfswerk beteiligen kann. Die 5 Pfg. Marke
koſtet 7 Pfg., die 8 Pfg.- Marke 12 Pfg die 15 Pfg. Marke
20 Pfg., die 25 Pfg.- Marke 35 Pfg. und die 50 Pfg. Marke

90 Pfg. die Bildpoſtkarte mit eingedruckter 8 Pfg. Marke
nur 12 Pfg. Die Marken werden bei den bekannten
Wohlfahrtsſtellen und den Poſtanſtalten, in den Landgemeinden
bei den Herrn Gemeindevorſtehern verkauft.

Zſcherben. Eine Frau hatte ihr 5jähriges Kind zum
Wäſchemangeln mitgenommen. Jn einem unbewachten
Augenblick kam das Mädchen zwiſchen den Kaſten der Rolle
und die Wand. Es erlitt ſo ſchwere Kopfquetſchungen, daß
es auf der Stelle tot war.

Rudolſtadt, 10, Dezember. Am Montagabend gegen
21 Uhr brach in Teichel bei Rudolſtadt ein Großfeuer aus,
das bei der direkt zur Brandſtelle ſtehenden Windrichtung

mit raſender Schnelle um ſich griff und in kaum mehr als
einer Stunde fünfzehn Scheunen und ein Stallgebäude in

Aſche legte. Ueber die Urſache des Brandes tappt man noch
im Dunkeln, doch
da das Feuer an

Neuſtädtel. (Eine Kugel nach 11 Jahren entfernt
Dem landwirtſchaftlichen Arbeiter Arnold, jetzt in Niebuſch,
wurde kürzlich auf operativem Wege eine franzöſiſche Jn
fanteriekugel, die ihn vor 11 Jahren verwundet hatte, aus
dem Bein entfernt

Reichenſtein. (Schleſiſches Gold.) Jn den hieſigen
Gruben wurden im vergangenem Jahr 28 Kilogramm Gold
bergmänniſch gewonnen, wofür 75 700 RM erlöſt wurden.
Die Gruben ſind noch die einzigen in Schleſten, in denen
Gold mit einigem Ertrag bergmänniſch gewonnen wird. Der
Bergbau auf Goldmetall geſchieht jedoch auch hier nur in
Verbindung mit der Gewinnung von Arſenik, da er ſonſt
auch hier unrentabel wäre

ch wird als ſicher Brandſtiftung angenommenzwei Stellen zugleich ne t.

Vermiſchte Nachrichten.

Wernigerode. (Geheimnisvolle Einbrüche) Seit
einiger Zeit ſuchen ein oder mehrere Einbrecher die Stadt Wer
nigerode Nacht für Nacht heim, ohne daß es der Kriminalpolizei
bisher gelungen wäre, irgendwelche Spuren zu entdecken. Bei
einem Einbruch im Büro des ſtädtiſchen Schlachthofes, der die
letzte Anternehmung der Einbrecher darſtellt, kamen die Burſchen
allerdings nicht auf ihre Koſten. Obwohl ſie ſämtliche Schränke
und Behälter durchwühlten, fanden ſie doch nichts, was das Mit
nehmen lohnte, da die Einbruchsſerie der letzten Zeit alle zu er
höhter Sorgfalt veranlaßt

Thale. (Hochwaſſer im Harz) Die oSrkanartigen
Stürme der letzten Tage haben im Harz außerordentlich ſtarke
Niederſchläge gebracht. Jn fünf Tagen wurden nicht weniger als
45 Millimeter gemeſſen. Sämtliche Harzbäche und flüſſe ſind in
folgedeſſen ſtark geſchwollen und führen rieſige Waſſermengen mit
ſich. Sehr bedeutend iſt auch der Schaden, den die Stürme über
all in den Waldungen angerichtet haben.

Nordhauſen (Anterſchlagungen beider Landes
verſicherungsanſtalt) Bei der Landesverſicherungsanſtalt
Sachſen Anhalt in Nordhauſen waren vor einiger Zeit Anregel
mäßigkeiten entdeckt worden, die ſich insgeſamt auf 9000 Mark
belaufen Als dringend verdächtig wurde jetzt der Landesinſpektor
Alrich verhaftet der bis vor ſeiner Verſetzung nach Zeitz die
hieſige Stelle verwaltet hat.

Sangerhauſen. (Ein Zirkus wird verſteigert), Jn
Heringen bei Sangerhauſen mußte ein Zirkus den Betrieb ein
ſtellen, weil die Kaſſen vollkommen leer waren. Zur Deckung der
Steuern und Begleichung der Schulden wurden Zirkuszelt, Wohn
wagen uſw. verſteigert Der Erlös aus dieſer Verſteigerung fiel
aber ſo niedrig aus, daß nur das Standgeld und die Koſten der
Verſteigerung dadurch gedeckt wurden.

Sangerhauſen. m zwei Minuten) Die Giebelwand
des im Oktober abgebrannten Witſchelſchen Getreideſpeichers
wurde durch einen Sturm umgeriſſen und zerſchmetterte die Holz
bude des Wächters, die daneben aufgerichtet war. Der Wächter
hatte die Bude zwei Minuten vorher verlaſſen, um ſeinen Rund
gang anzutreten. Zwei Minuten ſpäter und er wäre ſelbſt unter
den Trümmern begraben worden.

Eoswig (Anhalt). (Ju Tode geſchleift). Auf der Heim
fahrt von Deſſau nach Coswig ſtieß der Elektromeiſter Seiler aus
Coswig mit ſeinem Motorrade mit einem Perſonenkraftwagen
zuſammen. Der Zuſammenſtoß erfolgte mit ſolcher Wucht, daß
Seiler hundert Meter weit mitgeſchleift wurde. Er trug ſo
ſchwere Verletzungen davon, daß er kurz darauf ſtarb.

Pößneck (Todesſturz aus dem De Zug.) Zwiſchen
Neuſtadt und Pößneck ſtürzte der 40jährige Kaufmann Seifert aus

Pößneck aus dem Wagen eines DZuges, an deſſen Tür er ſich
angelehnt hatte. Er ſtürzte auf ein Nebengeleis, auf dem im
gleichen Augenblick ein Zug aus entgegengeſetzter Richtung kam.
Seifert wurde von dem Zuge erfaßt und überfahren. Er war auf
der Stelle tot.

Buchholz (Kreis Stendal.) Eleberfahren) Auf derProvinzial Chauſſee zwiſchen Buchholz und Gohre wurde der
47ährige, verheiratete Gärtner Guſtav Wöllner auf dem Heim
wege von Gohre von einem ihn überholenden Perſonenkraftwagen
des Gutsbeſitzers F. aus Jden erfaßt und vom Rade geſchleudert.
Der Tod trat auf der Stelle ein. Der Eigentümer des
Wagens ließ et halten und 3ueldeten der Stagtsanwaltfchaft
beſtand auf und gab die Leiche zur Beſtattung frei. Der Ver
unglückte hinterläßt eine Frau und zwei erwachſene Kinder

Salzwedel. Neue Bahnlinie.) In den beteiligten Ge
meinden liegen die Zeichnungen der neuen Bahnlinie vor, die von
KleinGartz über Königſtedt nach Buchwitz führen ſoll. Es iſt da
mit zu rechnen, daß mit dem Bau im kommenden Frühjahr be
gonnen wird. Jm Bereich der genannten Ortſchaften wird auch
das Gebiet der Dörfer Stappenbeck und Pretzier berührt. Jnter
eſſiert ſind an dem Bahnbau eine ganze Reihe von Ortſchaften,
die anteilig auch zu den Laſten herangezogen werden.

Aſchersleben. (Weil er nicht raſiert war) In Sins
leben bei Aſchersleben ſtellte in der letzten Gemeinderatsſitzung
ein Gemeidevertreter feſt, daß er für eine Gemeinderatsſitzung
nicht genügend raſiert ſei. Auf ſeinen Antrag wurde die Sitzung
unterbrochen und nach vollzogener „Verſchönerung“ des Ge
meindevertreters konnte dann der Gemeinderat ſeine Arbeit zu
Ende führen.

nahm den Tat

Mord oder Selbſtmord?
S Ein geheimnisvoller Mordfalf

Auf dem Kleinen Anger in Magdeburg ereignete ſich ein
Mord oder Selbſtmordfall, der zurzeit noch nicht völlig geklärt
iſt. Bei der Magdeburger Polizei meldete ſich ein 29 Jahre alter
Reiſender, Richard Berger aus Berlin- Treptow und teilte mit,
daß auf dem Kleinen Anger eine weibliche Leiche liege.

Vor der Mordkommiſſion, die die Leiche ſofort barg, er
klärte er zunächſt, mit der Angelegenheit nichts zu tun zu haben.
Als die Polizei aber in ſeinem Beſitz eine Waffe ſeſtſtellte, er
klärte er, daß die Frau und er beſchloſſen hätten, gemeinſam in
den Tod zu gehen. Von Berlin ſeien ſie über Leipzig und Dresden
nach Magdeburg gefahren und hätten ſich hier den Kleinen
e n ger zur Ausführung ihres Planes ausgeſucht. Auf dem Anger
habe Frau Kaluſcha den Revolver von ihm gefordert und habe
ſich erſchoſſen. Er ſelbſt habe aber nicht den Mut aufgebracht, ihr
in den Tod zu folgen, deshalb habe er ſich bei der Polizei ge

meldet, um die Bergung der Leiche zu veranlaſſen Die Anter
uchung der Leiche ergab, daß eine Möglichkeit für die Richtigkeit
der Angaben Bergers vorliegt, doch unterſucht die Kriminal
polizei den Fall erſt eingehend

Auto wird vom Zug zermalmt
Jm Auto lebendig verbrannt

Auf der Straße von Rühme nach Braunſchweig ereignete ſich
ein ſchwerer Autounfall. Ein von Rühme kommender Kraftwagen
in dem ſich der Beſitzer allein befand, rannte auf freier Land
ſtraße, am ungeſchützten Bahnübergang, mit einem Eiſenbahnzug
zuſammen. Der Zuſammenſtoß muß mit großer Wucht und voll
kommen überraſchend geſchehen ſein. Der Kraftwagen, als deſſen
Führer der Tapezierermeiſter Willi Bauermeiſter aus
Braunſchweig feſtgeſtellt wurde, ſtieß auf die Lokomotive auf und
wurde von den Puffern erfaßt und vollſtändig zertrümmert. Der
Benzintank explodierte und der Wagen vom Zuge eine Strecke
mitgeſchleift verbrannte vollkommen Der Führer
kam in den Flammen um.

Zwei Autos ineinandergeraſt
Ohne Führerfſchein gefahren

Ein ſchwerer Autounfall ereignete ſich bei Halberſtadt kürt
vor dem Bahnübergang der Halberſtadt-Blankenburger Bahn
Aus bisher noch nicht geklärter Arſache ſauſten dort in volles
Fahrt zwei Perſonen Kraftwagen derart in ein
an der, daß die Vorderteile vollſtändig zerſplittert und ein Aus
einanderbringen der Wagen an Ort und Stelle unmöglich war
Der eine der Wagen gehörte einem Halberſtädter, der aus
Richtung Harsleben kam, der andere Wagen, der aus RichtungHalberſtadt kam, einem Wegelebener Einwohner. Der Halber

ſtädter Wagen wurde von ſeinem Beſitzer geſteuert, der
mehr im Beſitz des Führerſcheins iſt. Dieſer Fahrer erlitt b
dem Anfall Bruſtquetſchungen, erhebliche Kopfverletzungen und
wurde beſinnungslos in die Klinik gebracht. Der mitfahrende
Chauffeur wurde durch Glasſplitter verletzt und erlitt außerdem
einen Anterſchenkelbruch. Von den Jnſaſſen des Wegelebener
Wagens erlitt nur die Frau des Beſitzers Verletzungen am
rechten Knie; ſie wurde ins Krankenhaus gebracht

Betrunken am Steuer
Ein Auto und ein Motorrad beſchlagnahmt
Jn Stendal mußte die Polizei einen Kraftwagen und ein

Motorrad vorübergehend beſchlagnahmen, weil die Führer der
Fahrzeuge angetrunken waren und man befürchten mußte, daß
durch ſie eine Gefährdung des öffentlichen Verkehrs eintreten
würde.

Hilde Schrader ſchwimmt
Weltrekord

Einen neuen Weltrekord im Bruſtſchwimmen ſtellte im Mag
deburger Wilhelmsbade Hilde Schrader vom l. Magdeburger
Damen Schwimm Verein über 200 Yards auf. Sie erzielte die
Zeit von 2:57,8 und verbeſſerke damit die bisherige Beſtleiſtung
der Engländerin Cing von 3.02 ganz erheblich. Alle Vorbedin
gungen für Aufſtellung eines Weltrekordes wurden beachtet. Ver
treter des Gaues waren anweſend, ſo daß der Anerkennung als
Weltrekord nichts entgegenſtehen dürfte. Als deutſcher Re
kor d kommt dieſe Leiſtung allerdings nicht in Frage, da di
deutſchen Rekordſtrecken nur über Meter gehen.

Das Rätſel von Wildenwarth
Kriminalroman von Matthias Blank.

19. Fortſetzung Nachdruck verboten
„Mein Lieber, das ſtändige Spielen mit der Gefahr

ſtumpft ab. Jede Gefahr iſt nur ſo groß, wie wir ſie uns
ſelbſt machen. Wenn du alſo zufrieden biſt, wenn du ſo ſicher
biſt, daß du ſogar auf die Kontrolle verzichteſt ob ich das
Verſprochene auch wirklich brachte, ob der Inhalt auch der
richtige iſt, dann können wir ja das Geſchäftliche abſchließen.

Darum iſt es mir zu tun Heute wenigſtens. Die törichte
Schwärmerei von einſt iſt längſt überwunden S

„Erinnere mich nicht daran, Feodorownal“
Warum nicht? Mir gefallen ſolche Reminiſzenzen, Leo

Oder fandeſt du damals die Torheiten nicht ſchön?“
„Wäre es doch nie geſchehen, denn nur ſo konntkeſt du

mich zu deinem Werkzeug machen,“ klang es zornig zurück.
„Einmal hatte ich ja anders gedacht, da war ich der Schwär
mer, der ſchließlich jeder mit dieſen Jahren iſt, und du haſt
lediglich meinen Glauben für dich ausgenützt.“

„Aber trotzdem warſt du damals mit allem einverſtan
den, was ich für dich tat.

„Aus anderen Gründen als die waren, die dich beſtimm

ten.„Was ändert das an der Tat
Conte e n antwortete nicht ſofort; er beugte ſich

vor und brütete düſter vor ſich hin. Dann machte er mit
der Hand eine abwehrende Geſte und preßte zwiſchen den
Zähnen hervor „Wegl Es iſt ſinnlos, damit abzurechnen,
was einmal war. Aber fertig will ich damit ſein, fertig für
immer.“
ch ſagte es dir ſchon: Zum letzten Mal! Mit dieſer
Nacht iſt dann alles zwiſchen uns äabgeſchnitten. Ich will
Fort, hinaus, ich will ſelbſt zur Ruhe kommen. Deshalb wagte
ich noch dies Beſondere. Und für dich iſt das Beſorgke den
Preis wert. Der erſte u in der Morgenfrühe dieſes Ta

denwarth weg. Du aber wirſt dann

von meinem Fluch erlöſt ſein und um das kleine, unſchuld
volle Täubchen girren können, das es dir nun angetan hat.“

„Schweig! Du ſollſt von ihr nicht ſprechen, du ſollſt ſie
nicht mit deinen Gedanken beſchmutzen.“

Wie die Augen einer Katze ſchielten die ihren zwiſchen
halbgeſchloſſenen Lidern zu ihm hin; und ihre Stimme wollte
offenbar noch mehr verletzen, als ſie darauf antwortete: „So
tief ſitzt es ſchon, Leo? Ob du einmal mit gleichem Feuer für
mich eingeſprungen wärſt?“

Aber der Conte überhörte dieſe Worte äbſichtlich und
warf ſchroff die Entgegnung hin: Du ſelbſt haſt vorher
verlangtk, das Geſchäftliche zum Abſchluß zu bringen. Gut!
Danmtit ſind wir beide aber für immer fertig

„Die Summe wird mir genügen, um ſchließlich nur noch
mit Wehmut an dich zu denken,“ höhnte ſie abermals.

„Du wirſt mit dem erſten Zuge reiſen?“
„Gewißl! Es fehlt mir nur das Geld.“
Da beugte ſich der Conte ganz nahe an den Tiſch, griff

mit der rechten Hand in die innere Bruſttaſche und nahm
eine Brieftaſche aus rotbraunem Saffianleder heraus, die er
wie verächtlich auf den Tiſch in der Richtung ſeines Gegen
übers ſchleuderte.

Was iſt das?“
„IJn der Taſche iſt das Geldl“
Langſam griff ſie mit der ſchmalen Hand darnach, an

der mehrere Ringe aufblitzten; nur mit den Fingerſpitzen
zog ſie die Taſche näher, hielt ſie wie prüfend und abwä
gend in der Hand, lächelte darauf und fragte in dem glei
chen verletzend höhniſchen Tone: „Soll ich jetzt genau ſo
vertrauensſelig ſein und nicht einmal nachprüfen, wie du
es getan?“

Die Summe ſtimmt! Bitte, überzeuge dicht
„Vorſicht iſt der beſſere Teil der Klugheit.“
Langſam öffnete ſie den Verſchluß der Lederbrieftaſche

und griff hinein Papiere kniſterten. Jn der gleichen Bedäch
tigkeit nahm ſie dann Banknoten heraus, ein umfangreiches
Bündel von bkauen und hauptſächlich braunen Scheinen. Als
ſie dieſe auf den Tiſch zu zählen anfing, ſtand der Conte

der und begann mit langen Schritten auf und nieder zu
gehen.

Er wollte dabei nicht zuſehen.
Das aber ſtörte ſie nicht.
Der Conte hatte bei ſeiner Wanderung die Arme auf der

Bruſt verſchränkt, die Lippen aufeinandergebiſſen.
Am Tiſche kniſterte es.

Dann die Stimme: Die Summe ſtimmt! Damit wären
wir alſo am Ende. Du mußt mir aber noch ein Aſhl bis
zum Morgen gewähren, ſo unerwünſcht dir das auch ſein
mag. Aber jetzt darf ich nicht hinaus. Nur wenn die Zeit für
de erſten Frühzug da iſt, wird niemand mehr auf mich

achten.“ e eDer Conte antwortete nichts auch als ihn ein herausfor
dernder Blick traf, zog er lediglich die Schultern hoch und
gab dadurch ſeine Unluſt zu verſtehen, auf weitere Auseine

anderſetzungen einzugehen. S„Wie du willſt, rief ſie ihm daraufhin zu. „Unterhalten
der wird das Warken dadurch ja nicht. e

Als wiederum keine Antwort erfolgte, kauerte ſie ſich noch
mehr in die eine Ecke, zwinkerke mit den Augen und ſchloß
ſie dann wie zum Schlaf.

So ſtill wurde es nun, daß nichts mehr zu hören war
als das Ticken der Uhr.

Auch der Conte ließ ſich in einen Stuhl fallen, aber in
den dunklen Schatten des Hintergrundes, nicht im Lichtkreis
der abgedämpften Lampe.

Dann nur ruhige Atemzüge zweier Menſchen, die hier
in einem Raume beiſammen waren, die ſich gegenſeitig haße
ten und doch beieinander blieben, die ſich zwiſchen halbge
öffneten Lidern immer wieder beobachteten. S

Keines von beiden ſchlief
Ganz langſam kroch allmählich ein hellerer Schein durch

e dicht geſchloſſenen Vorhänge, ganz langſam kam der neue

ag.
Wie eine Katze beim Erwachen begann ſie ſich zu ſtrecken

Fortſetzung folgt.



Haus und Landwirtſchaftliches.
Der Pfirſich im Winter.

Keiner unſerer Obſtbäume hat unter der ausnahms-
weiſen Härte des vergangenen Winters ſo gelitten wie
der köſtliche Pfirſich. Manchem Gartenbeſitzer ſind ſeine
geſamten wertvollen Pfirſichbäume eingegangen, Grund
genug, um nun die noch erhaltenen oder inzwiſchen nach
gepflanzten recht pfleglich zu behandeln. Der Pfirſich iſt
ja leider in bezug auf Standort und Witterung ohnedies
anſpruchsvoll. Er iſt ein Baum des Weinklimas, aber
ſelbſt in den Reblagen ſind im vergangenen Schreckens-
winter viele Pfirſichbäume, die man bis dahin für ab-
gehärtet gehalten hatte, glatt ausgefroren. Dabei wird
der Anbau des Pfirſichs immer wichtiger. Entſprechend
dem immer anſpruchsvoller nach Feinobſt hindrängenden
Geſchmack der großſtädtiſchen Verbraucher iſt die Einfuhr
ausländiſcher Pfirſiche in den allerletzten Jahren erſtaun
lich gewachſen. Wir zahlen allein an gtalien, dem ſein
Klima geſtattet, vom Frühſommer bis in den November
hinein Pfirſiche zu ernten, jährlich über eine Million für
dieſe Edelfrucht. Das muß uns ein Antrieb ſein, zu über
legen, was wir zur Hebung des deutſchen Pfirſichbaus
tun können.

Jn erſter Linie käme die Züchtung von härteren
Pfirſichfſorten in Frage und dazu ſollte jeder Garten
beſitzer mitzuwirken verſuchen. Das kann einfach in der
Weiſe geſchehen, daß er jeden Pfirſichkern, den er erhält,
nach richtiger Kberwinterung in feuchtem Sande, im
Frühjahr ausſteckt. Erſtens gehört der Pfirſich zu den
Bäumen, die ſich verhältnismäßig oft durch Samenzucht
ſortenecht fortpflanzen laſſen, und zweitens kann er leicht
auf die gewünſchten Sorten veredelt werden. Es käme
nur darauf an, vor allem möglichſt viele winterfeſte Unter
lagen zu gewinnen, und es beſteht immer Ausſicht, bei der

Bie andere Vorſorge muß ſich auf die Durchwinterung
der vorhandenen Pfirſichbäume erſtrecken. Auch Bäume,
die den vergangenen Winter gut überſtanden haben, ſollte
man vorſorglich nicht ohne Schutz laſſen. Bei Spalier-
bäumen iſt die Bedeckung mit Matten oder Sackleinen
einfach, frei ſtehende Bäume ſollte man, wie es erfahrene
Züchter in etwas rauheren Lagen ohnedies nie verſäumen,
vor Eintritt der härteren Fröſte ſchon in Tannenreiſig ein
binden. Dieſes Tannenreiſig beläßt man im Frühjahr
bis nach dem Abblühen. Allerdings ſcheint es Tatſache
zu ſein, daß die Frühjahrsbedeckung der Vermehrung der
ſchädlichen Blattläuſe ſehr zu ſtatten kommt, auch be
hauptet man, daß andere Schädlinge, wie die hier von
uns abgebildete Kräuſelkrankheit, ſich unter der Schutz
decke noch ſtärker vermehren. Um nun die Bäume auch nicht
zu verweichlichen, ſoll man die Bedeckung im Frühjahr
allmählich verdünnen und ſchließlich nur noch einen ganz
leichten Schutz bekaſſen, wobei man das Abfrieren ein
zelner Blüten als das kleinere Übel in Kauf nehmen ſoll.
Die Kräuſelkrankheit, die auch anderes Steinobſt befällt,
wird durch einen Pilz hervorgerufen, wobei ſich die
Blätter eigenartig runzelig verbilden, die Oberſeite ſich mit
rötlichen Flecken beſetzt und die Unterſeite wie verſchim-
melt erſcheint. Oft fallen dieſe Blätter nach dem Ab
ſterben nicht ab. Die Bekämpfung beſteht darin, daß man
die erkrankten Bäume mit Kupferkalkbrühe beſpritzt, die
befallenen Zweige oder Spitzen abſchneidet und verbrennt,
und wo die Krankheit aufgetreten war, auch vor dem
Schneefall alles Laub ſorgfältig zuſammenrafft und ver
breunt, um die Keime nicht zu überwintern. Schließlich
gehört zur richtigen Durchwinterung auch der richtige
Schnitt und die richtige Triebdüngung im zeitigſten Früh
jäahr. Werden dieſe Notwendigkeiten beachtet, ſo werden
wir mit der Zeit doch dahin gelangen, daß unſer köſt
lichſter Steinobſtbaum aufhört, das ewige Sorgenkind der
Gartenfreunde in den klimätiſch weniger bevorzugten
Lagen zu ſein.

Zur Milchſchafhaltung.

Nachdem die Milchſchafhaltung nach Schluß der
Kriegs und Jnflationsnot eine Zeitlang ebenſo wie die
Ziegenhaltung ſehr zurückgegangen war, kommt ſie jetzt
doch erſichtlich wieder in Aufnahme Wenn auch außer
halb der Fettweiden Oſtfrieskands und Schleswig
Holſteins die Milcherträge, die von dort als gewöhnlich
mitgeteilt werden, in dieſer Höhe nur ſelten zu erreichen
ſind, ſo hat die Haltung eines oder mehrerer Milchſchafe
doch große Vorteile Die Tiere machen während der
Weidezeit, die man bis weit in die ſchneefreien Winter
tage hinein ausdehnen kann, faſt gar keine Sorge und

Sie nutzen WeideflächenArbeit aus, die ſchon von

Ausſaat einer möglichſt großen Anzahl von Kernen neben
vielen weichlichen und nicht widerſtandsfähigen Bäumen
einige zu erhalten, welche die gewünſchte Widerſtandskraſt
beſitzen, und damit allmählich einen genügenden Stamm
abgehärteter deutſcher Stämme zu erzielen. Daß man auf
dieſem Wege erfolgreich weiterkommen kann, iſt zu hoffen
nach den guten Erfahrungen, die man mit der Samenzucht
von Walnußbäumen in Norddeutſchland gemacht hat.

e e

Kühen und Pferden beweidet worden ſind, und andere, die
ſonſt unausgenutzt bleiben. Als Unterkunft genügt ein
zugſicherer Bretterſchuppen, der den Tieren ſogar bekömm
licher iſt als ein warmer Stall. Jn Holland und in
Belgien iſt es nicht ſelten, daß ein Milchſchaf während des
Winters im Hühnerſtall gehalten wird, um dieſen zu er
wärmen und die Eierproduktion dadurch zu erhöhen. Die
fettreiche Milch iſt nicht nur für Kinder und für Kranke
ſehr bekömmlich, ſondern dient zur Bereitung von aus
gezeichnetem Käſe. In Belgien iſt eine beſondere Art
der Weide ſehr beliebt geworden, ſeit man die Milchſchafe
dort aus Deutſchland eingeführt hat, die ſich auch ander
weit empfiehlt Man hat fahrbare Hürden gebaut, wie ſie
unſere Abbildung zeigt. Sie beſtehen aus einem leichten
Lattengeſtell mit Drahtbeſpannung auf vier Rädern. Die

Größen verhältniſſe ſind ganz nach Bedarf zu wählen,
können z. B. für ein einzelnes Schaf, wenn man die Hürde
öfter verſchiebt, ziemlich klein ſein. Mittels dieſer hin
und herſchiebbaren Hürden beweidet man ſogar die Raſen
flächen vor den Villen und in den Parks. Die Raſenflächen
leiden durch den leichten Tritt der Schafe nicht und werden
dicht wie nach regelmäßiger Schur. Übrigens kann man
Milchſchafe auch ünbedenklich in Grasgärten unter Obſt
bäumen weiden laſſen, da es faſt nie vorkommt, daß ſie
Schaden an der Rinde der Bäume tun. Die bei der
Lammung ausfallenden jungen Böcke erreichen bis zum
Herbſt bei guter Weide ſchon ein Lebendgewicht von einem
Zentner und werden dann geſchlachtet. Jhr Fleiſch wird
namentlich auch geräuchert gern gegeſſen und ſindet leicht
Abnehmer, wenn der eigene Bedarf gedeckt iſt.

Der Kalk im Gartenbau.
Am Beiſpiel der Anzucht von Alpenveilchen zeigt

Görbing, der Jnhaber und Leiter der Forſchungsanſtalt
für Bodenkunde und Pflanzenernährung, Rellingen bei

Hamburg, welchen Wert die Einſtellung der für die ver
ſchiedenen Gartengewächſe richtigen Bodenreaktion für
einen erfolgreichen Pflanzenanbau und deshalb auch für
die Wirtſchaftlichkeit gärtneriſcher Betriebe hat. Die Re
aktion eines Bodens iſt ein Ausdruck für ſeinen Frucht
barkeitszuſtand, ſie wird hauptſächlich beſtimmt durch den
Gehalt des Bodens an Kalk und Humus. Dieſe beiden
Stoffe müſſen in richtiger Menge und richtigem Mengen
verhältnis zueinander vorhanden ſein, wenn ſich die je
weils erwünſchte Bodenreaktion einſtellen ſoll. Es kommt
dabei natürlich nicht auf feinſte Abſtimmungen für jede
einzelne Pflanzenart an, aber große Abweichungen von
der beſtgeeigneten Bodenreaktion müſſen vermieden wer
den. Während an Humus im Gartenbau infolge Ver
wendung von Stalldung, Torfmull und Pflanzenreſten
ohnehin ein Mangel nicht zu beſtehen pflegt, hat man
hauptſächlich im Kalk ein Mittel in der Hand, die Boden
reaktion nach der gewünſchten Seite zu beeinfluſſen
Görbing ſtellte für Alpenveilchen fünf Kalkſtafeln her und
verglich ihre Wirkung gegen „ungekalkt“. Dabei ergab
ſich, daß in der ungekalkten Erde nur 50 Prozent der
ausgeſäten Körner aufliefen, während 94 Prozent ga-
rantiert waren. Die aufgelaufenen Pflanzen blieben
auch in der Entwicklung zurück. Die zweite Kalkſtaffel
hatte eine Reaktionszahl von 6,3 in Waſſer gemeſſen, war
alſo ſchwach ſauer. Dieſe Erde brachte die beſten Alpen
veilchen hervor. Bei den folgenden Staffeln nahm die
Entwicklung in fortlaufend ſtärkerem Maße ab, je mehr
die Reaktionszahl anſtieg. Alſo die ſchwach ſaure Boden
reaktion iſt für Alpenveilchen die richtige, und man kann
bei ihnen mit Kalk auch des Guten zuviel tun, was den
wagſer doppelt ſteigert, da ja auch die Aufwendungen
wachſen.

ä“ä,
Nr. a R. G. in S Der chineſiſche Slrettich wird als

Futterpflanze und zur Hlgewinnüng angebaut, iſt mit ſehr
geringem Boden zufrieden, in aber als empfindlich gegen
t Witterung in ſeiner Blütezeit, neigt leicht zum Lagern
und macht für die Ernte Schwierigkeiten durch ſeine ſehr un
gleiche Samenreife.

Nr. 439. L. F. in G. Die vierzeilige Gerſte wird aller
dings in einigen Gegenden mit milder Witterung auch als
Wintergerſte gebaut empfiehlt ſich aber außer durch die geringen Anſprüche, die ſie an den Boden ſtellt vor allem durch
ihr ſehr kurzes Wachstum. Sie iſt in zehn bis zwölf Wochen
erntereif, ein ideales Sommerkorn, und wird aus dieſemGrunde auch von einigen nomadiſchen Völkern als einziges
Getreide angebaut. Es gibt eine ganze Reihe von bewährten
Kulturſorten.
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